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Das Moskauer Bluturteil vollzogen .

Sie Meiomfloo bleibt w Ziel.

Die internationale Presse zu der Erschießung der acht Generale . — Neue Drohungen
der „ Prarvda "

^

Dumme Ausflüchte .

Amtlich wird aus Moskau bestätigt , daß alle
acht vom Sondermilitärgericht des obersten Gerichts -
Hoses zum Tode verurteilten Sowjetgenerale am
12 . Juni hingerichtet worden sind .

as . Berlin , 14 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Die Hinrichtung der acht sowjetrussischen Gene¬
rale beschäftigt die gesamte Weltpresse sehr stark . Aus fast
allen Äußerungen spricht ein tiefer Ab scheu vor den

bolschewistischen Methoden . Vergeblich sucht man
nach Erklärungen . Einige englische Blätter deuten in diesem
Zusammenhang an , daß Stalin an Verfolgungs¬
wahn leide und daß aus diesem Grunde bereits ein
Wiener Arzt nach Moskau berufen worden sei . Selbst die
immer mit den Kommunisten liebäugelnde französische
Volksfront - Presse ist jetzt in einiger Ver¬
legenheit . Wenn man auch an den amtlichen Pariser
Stellen mit Urteilen selbstverständlich zurückhält , so spricht
doch alles dafür , daß man auch dort , nicht zuletzt im fran¬
zösischen General st ab das Gefühl des Schreckens
teilt , das die gesamte französische Öffentlichkeit ergriffen hat .
Man ist umso peinlicher berührt , als es sich diesmal nicht
um irgendwelche Politiker handelt , sondern um Führer der
Roten Armee , um derentwillen man das Bündnis mit Mos¬
kau einging . Es kommt hinzu , daß Tuchakschewski vor
noch nicht allzulanger Zeit bei seinem Besuch in Paris als

Führer einer verbündeten Armee und als Vertrauensmann
Stalins mit den höchsten Ehren übechäuft wurde . Wer auch
die Militärmissionen , die dem sowjetrussischen Manöver bei¬

wohnten und danach die Bedeutung von Generalen wie die

jetzt „ liquidierten
" nicht genug rühmen konnten , dürften

einigermaßen peinlich berührt sein .
Die für den inneren Gebrauch in der Räteunion be¬

stimmte Lesart , daß Tuchatschewski und die mit ihm jetzt hin -

Bor einer neuen Frankenabwertung ?

Paris , 14 . Juni . ( Funkmeldung .) Der „ Excelsior
" kün¬

digt als bisher einziges Blatt an , daß auf dem am Mon¬

tag stattfindenden Kabinettsrat , der sich mit den neuen

Finanzplänen von Vincent Auriol zu befasien haben wird ,

bereits am Dienstag ein Ministerrat unter dem Vorsitz des

Präsidenten der Republik folgen werde . In politischen Krei¬

sen , so schreibt das Blatt , befestigt sich der Eindruck , daß

wichtige finanzielle Ereignisie für die kommende Woche in

Vorbereitung seien . Die zur Zeit noch in Ausarbeitung be¬

findlichen neuen Finanzprojekte Vincent Auriols werden

Höchstwahrscheinlich am Dienstag oder Donnerstag im Par¬

lament eingebracht weiden . Mer den Inhalt dieser Vor¬

lagen werde strengste Zurückhaltung bewahrt , doch soviel

man wisse , herrschten zwischen Leon Blum einerseits und

Kriegsminister Daladier und den anderen radikalsozia¬

listischen Ministern ziemliche Meinungsverschiedenheiten , die

man sich bemühen werde , am Montag int Kabinettsrat aus¬

zugleichen . In der Kammer dürfte die Vorlage jedoch eine

Mehrheit finden , meint der „ Excelsior
"

, da hier der Links¬

ausschuß der Kammer ( d . h . alle Fraktionen der Linkspar¬

teien ) sich vorher darüber einigen würden .

Jedoch dürfte die Vorlage im Senat ernsten Widerstand
finden , es sei denn , sie wiche nicht von den durch C a i I -

laux und Wel Earday aufgestellten Grundsätzen ab . Es

geht bei den Forderungen des Senats bekanntlich darum , mit
allen Mitteln eine Gesundung der Finanzlage zu erreichen
und keinerlei offene oder versteckte Inflation ober
eine Stabilisierung des Franken auf einer noch niedrigeren
Grundlage als jetzt zuzulassen , also keine neue Abwertung .

Der Sonntag brachte wiederum eine Reihe von Reden

marxistischer Wortführer , aus denen hervorgeht , daß man sich
im Lager der Volksfront auf einen scharfen Kampf gefaßt
macht . Der Generalsekretär der Sozialdemokratischen Partei ,
Staatsminister Paul Faure , erklärt u . a ., das Ziel der

Volksfront sei das gleiche . Es komme nur daraus an , die
Krise zu überwinden und neue Geldmittel zu
finden . Bemerkenswert war di « Ankündigung dieses Red¬
ners , daß seine Partei , um ,chen eisernen Gürtel zu sprengen ,
den der Kapitalismus um die Regierung zu legen versuche ,

gerichteten Generale militärische Geheimnisse verraten und
mit Deutschland unter einer Decke ge st eckt hät¬
ten , ist so ungewöhnlich dumm , daß sie außer bei den sowjet¬
russischen Massen , die aus Befehl jetzt „ Protestentschlietzungen

"

annehmen , nirgends Glauben findet . So wird auch der
Armeebefehl Woroschilows , der den „ Prozeß

" und die Todes¬
urteile „ rechtfertigen soll

"
, nirgends Eindruck machen . Die

polnische Presse weist mit Recht besonders darauf hin , daß
die Todesurteile in Sowjetrußland nicht etwa ein Abrücken
von der Idee der Weltrevolution bedeuten . So erklärt die
Korrespondenz „ Iskra " u . a „ daß es sich um Meinungsver¬
schiedenheiten über Taktik und um Machtkämpfe handele .
„ Dieser neue Machtkampf

"
, so heißt es dann weiter , „ be¬

rührt aber nicht das Ziel der Weltrevolution , sondern sind
die Methoden zu ihrer Verwirklichung . Ebenso wenig rote
bei den Offizieren von der Wsicht der Vorbereitung einer
Militärdiktatur die Rede sein konnte , ebensowenig führt
Stalin seine Aktion gegen die Militärkreise als solche . , Es
gcht einfach um die Beseitigung der Mitglieder der Partei ,
die sich als alte und verdiente Bolschewisten nicht gescheut
haben , innerhalb der Parteikreise Stalins Handlungen einer
Kritik zu unterziehen .

"
Daß diese Anschauung richtig ist , be¬

stätigt die Sowjetpresse selbst klar und eindeutig . So kommt
die weltreoolutionäre Drohung zum Ausdruck , wenn die

„ Prawda
" in der ihr eigenen großmäuligen Art jetzt nach

der Hinrichtung der „ Verräter " und „ Spione
" erklärt , „die

proletarische Revolution unter den Fahnen Lenins und Sta¬
lins hat endgültig aus einem Sechstel der Erde gesiegt und
unter diesen Fahnen wird sie auf der ganzen Welt siegen ."

Man wird gut tun , sich diese Worte zu merken und sie ganz
besonders im Hinblick auf Spanien im Gedächtnis zu be¬
halten ; glaubt Moskau doch die gleichen Methoden , die es
in der inneren Politik — so weit man das überhaupt noch
Politik nennen kann — anwendet , auch auf die internationale
Politik übertragen zu können .

im ganzen Lande gegen die schlechten Franzosen einen patrio¬
tischen Propagandafeldzug unternehmen wolle " . Der Ee -
werkschaftssekretär Jouhaux äußerte sich vor einer Gewerk¬
schaftsversammlung in Perigueux ähnlich . Innenminister
Dormoiy erhob in einer Rede vor dem Verband der Handels¬
reisenden und Geschäftsvertreter gegen die Urheber der Panik
„ im Namen des nationalen Interesses

"
Anklage .

Mihrungsausgleichssond nahezu erschöpft .

London , 14 . Juni . ( Funkmeldung .) Die gesamte Lon¬
doner Morgenpresse macht sich ernste Gedanken über die finan¬
zielle Lage Frankreichs und die Stellung der Regierung
Blum . Der Pariser Korrespondent des „ Daily Telegraph

"

verzeichnet Gerüchte , daß der Währungsausgleichsfond nur
noch geringe Reserven habe und baß eine neue Kapitalflucht
aus Frankreich beoorftehe .

Salamanca , 14 . Juni . ( Funkmeldung .) Der nationale
Heeresbericht vom Sonntag lautet rote folgt :

Front von Vizcaya : Der Angriff unserer Trup¬
pen auf Bilbao ist siegreich weiter fortgeschritten . Unsere
Truppen haben sämtlichen Widerstand , den der Feind uns
entgegengesetzt hat , gebrochen . Eine unserer Abteilungen
hat die Höhen 430 , 421 und 385 im Südwesten von Larra -
bezua besetzt . Eine andere Abteilung hat Pampolucita und
Rünezorri in Besitz genommen . Ferner fielen andere Höhen¬
züge im Westen der Berggruppe von Lemona in unsere
Hand .

Andere Streitkräfte haben den Ort Santa Marina
besetzt und gingen darüber hinaus in Richtung auf Santa
Domingo und auf den Höhenzug Archanda vor . Im Nord¬
westen von Uresti wurden die Höhenzüge von Barriega ,
llnca und Jtarramendi erobert . Um 17 Uhr befanden sich
diese Abteilungen in Marsch nach Ayarza und auf andere
Stellungen .

Nach den bis jetzt vorliegenden Meldungen hat der
Gegner mehrere Hunderte von Toten verloren und über
1000 Gefangene , außerdem eine vollständige sowjetrussische
Batterie von Geschützen des Kalibers 12,40 . Außerdem
fielen zahlreiche andere Waffen in unsere Hand . 3n Lezama
konnten mir einen Zug in unsere Hand bringen , der aus 15
Wagen bestand , die völlig mit Munition und Kriegs -

Praktischer Sozialismus .

Vor nicht ganz drei Jahren wurde die NS .- Gemeinfchaft
„ Kraft durch Freude "

gegründet . Die Ziele und das Pro¬
gramm dieser neuen Einrichtung wurden in dem Befehl
umschrieben , den damals der Führer an den Reichsorganisa¬
tionsleiter Dr . Ley gab : „ Sorgen Sie dafür , daß der
deutsche Arbeiter nach seiner schweren Arbeit auch einmal
des Tages Last und Müh

'
vergessen kann ." Den weiten

Raum , den diese programmatische Anweisung des Führers
ließ , hat Dr . Ley mit der an ihm bekannten Energie , Ar¬
beitsfreudigkeit und mit seinem sozialen Ideenreichtum in
den drei Jahren so auszufüllen gewußt , daß man heute die
NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

" mit
unter die großen und im besten Sinne revolutionä¬
ren Taten des neuen Deutschlands rechnen kann . Wenn
die in Hamburg stattfindende Reichstagung , zu der in 30
Sonderzügen die Teilnehmer aus ganz Deutschland und aus
dem benachbarten Ausland herbeieilten , einen Überblick über
die Leistungen dieser sozialen Organisation darbietet , so kann

ganz Deutschland mit Stolz daran Anteil nehmen . Die
weite Öffentlichkeit ist wohl von Zeit zu Zeit davon unter¬
richtet worden , wie sich der Ruf des Führers , den Arbeiter
in die Genüsse und Schönheiten des Lebens und in die
Kulturgüter der Nation einzubeziehen , praktisch verwirk¬
lichte ; sie hat von den Reisen der eigenen Schiffe , vom Bau
von Bädern und Erholungsstätten gehört und ist Zeuge ge¬
wesen , wie der „ Kraft -durch - Freude

" - Reisende eine gewohnte
Erscheinung in allen Gebieten Deutschlands wurde . Vieles
und Wichtiges , was sich in den einzelnen Betrieben , oft
gegen starke Widerstände , durchsetzen mußte , was Hand in
Hand ging mit einer neuen geistigen Einstellung nicht nur
des Unternehmers , sondern auch des Arbeiters , vollzog und
vollzieht sich mehr im stillen und ist der Anfang eines

ganzen , auf lange Sicht berechneten sozialen Entwicklungs¬
prozesses . an dessen Ende die Erfüllung des Wortes steht ,
das Adolf Hitler einst ausgesprochen hat , daß er es als eines
feiner höchsten und dankbarsten Aufgaben empfinde , den
deutschen Arbeiter der Nation wiederzugeben .

Die Einrichtung der NSE . „ Kraft durch Freude
"

ist
neben der Beseitigung der Arbeitslosigkeit , dem Arbeits¬
dienst und der nationalsozialistischen Jugenderziehung eine
der Leistungen des Dritten Reiches , die mehr und mehr die
Aufmerksamkeit des Auslandes auf sich zu ziehen Beginnen
und die dazu beigetragen haben , daß wenigstens einige nach¬
denklichen Geister den Nationalsozialismus nicht nur als ein
ihnen fremdes und unsympathisches politisches System , son¬
dern alsein „ sozialresormerischesExperiment

"

vongrötztemAusmaß betrachten . Ja , man kann heute
schon sagen , daß der Nationalsozialismus , wie auch der
italienische Faschismus , der in seinen sozialen Reformen
gleiche oder ähnliche Wege geht , heute zum Schrittmacher des
internationalen Sozialismus geworden ist . nachdem es sich
gezeigt hat , daß die große gegenpolare Welt des marxisti¬
schen Bolschewismus gerade im praktischen Sozialismus voll¬
ständig versagte und die Länder seines Herrschaftsbereiches
statt in „ Paradiese " in Einöden verwandelt . Die Eile , mit
der die französische Volksfrontregierung in einem Jahre
übersteigerter und wirtschaftlich schlecht berechneter Reformen
die Versäumnisse von Jahrzehnten nachzuholen versucht , ist
nicht zuletzt auf die Absicht der französischen Demokratie zu¬
rückzuführen , das Feld sozialer Reformen nicht ausschließlich
den verhaßten „ Diktaturen "

zu überlassen , weil der franzö¬
sische Arbeiter sonst auf den naheliegenden Gedanken kom¬
men könnte , daß diese geschmähten Staatssysteme bessere
soziale Demokratien sind . Auch in England ist wiederholt
von führender politischer Seite darauf verwiesen worden ,
daß die Demokratie ihre Daseinsberechti¬
gung durch bessere Leistungen nachweisen
müsse und daß sie in dem Kamps der Weltanschauungen

Der Feind flieht auf die Hauptstadt
Bilbao . Andere zahlreiche Gruppen des Gegners haben
den Rückzug nach Santander angetreten .

Damit haben die Nationaltruppen sämtliche Bilbao be¬
herrschenden Höhenzüge in ihre Hand gebracht . Der kür¬
zeste Abstand zwischen Bilbao und den Angreifern
beträgt nur nochS Kilometer .

Die Operationen gehen an allen Abschnitten der Bilbao -
Front erfolgreich weiter . Der fogenante „ eiserne Ring

"

der Bolschewisten istansechs Stellen durchbrochen .

Die roten Anführer bringen sich in

Sicherheit .

San Sebastian , 14 . Juni . ( Funkmeldung .) Nach hier
vorliegenden Meldungen haben die Häuptlinge der bas¬
kischen Bolschewisten Bilbao verlassen und sind nach San¬
tander geflohen .

Die finanziellen Willigkeiten Des Metts Mm .

Die MMWen fünf Kilometer not Wan .

Große Beute an Gefangenen und Kriegsmaterial .

Der Feind flieht . material angefüllt waren . Allein die Abteilungen , die
Lezama , Zamudio und Santa Marina besetzt haben , konnten
über 300 Gefangene machen . Darunter befand sich der
„ Generalstabschef

" des Befestigungsgürtels von Bilbao so¬
wie zwei Reserveoffiziere . Abgesehen von dem eben ge¬
nannten Zug konnte man ein Munitionsdepot mit einer
zahlreichen Menge von Gewehrpatronen des Kalibers 7,92
und von Minenwerfer -Munition 8,1 erbeuten .
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unterliegen werde , wenn es ihr nicht gelingt , die großen
modernen Probleme des Sozialismus , der Erziehung und
des Volkswohls auf ihrem politischen Jdeenboden zu lösen .

Wir sehen in Deutschland diesen Bemühungen der demo¬
kratischen Länder , stch sozial zu rehabilitieren , gelassen zu und
fühlen uns nicht berufen , ihre Erfolge in Zweifel zu ziehen ,
wenn sie sich beweiskräftig zeigen sollten . Im englischen
Unterhaus hat in dieser Woche der Eesundheitsminister Sir
Kingsley Wood einige Angaben gemacht , die zeigen , daß
das soziale Gewissen wenigstens auf dem Gebiete des
Wohnungsbaues , bekanntlich eines der trübsten Kapitel des
reichen England beachtenswerte Leistungen erzielt hat . Es
sind seit dem Kriege drei Millionen neue Häuser gebaut ,
dreißig Prozent der Bevölkerung in bessere Wohnungen ge¬
bracht worden , und im vergangenen Jahre allein wurde die
Rekordzahl von 346 000 neuen Häusern erreicht . Dies ist
sicherlich eine bedeutende Leistung , aber sie betrifft nur ein
Teilgebiet des sozialen Problems . In anderen wichtigen
Fragen , wie der des Geburtenrückgangs und der Jugend¬
erziehung , hört man von England weniger gute Berichte , und
wenn der konservative Abgeordnete Kerr neulich von dem
Eindruck berichtete , den die faschistische Jugend in Italien
und die Hitlerjugend in Deutschland bei ihren Aufmärschen
und Spielen aus ihn machte , so können wir nur mit Befriedi¬
gung feststellen , daß wir diesoziale Frage als ein
großes Ganzes begriffen haben , das nicht in ein¬
zelne Aufgaben zerlegt werden kann , sondern aus einem
„ totalitären "

Geiste heraus angefaßt werden muß .
Dieser Gesichtspunkt wird sich in dem großen Wettkampf

der politischen Systeme um die soziale Leistung schließlich als
das Entscheidende Herausstellen . Wir haben auf unserem
deutschen Boden die Erfahrung gemacht , daß ein Staats¬
system , in dem Klassen , Stände , Berufe , Wirtschaftsinteresien
und Konfessionen ihr Sonderdasein führen und ihre Sonder¬
kämpfe ausfechten , nicht fähig ist , die modernen Probleme
des sozialen Zusammenlebens zu lösen . Zugleich hat das
nationalsozialistische Deutschland in verhältnismäßig kurzer
Zeit den Nachweis erbracht , daß dies durch eine zentrale
Staatsführung geleistet werden kann . Deutschland hat darin
einen gewaltigen Vorsprung erreicht und sieht weit hinter
stch die Demokratien bemüht , dasselbe Ziel auf Wegen zu er¬
reichen , die sie aus politischem Doktrinarismus oiöer wegen -

ihrer Interessengegensätze zu Deutschland nicht verlassen zu
können glauben . Wenn sie es auch so erreichen , wollen wir
sie daran nicht hindern ; aber wir glauben es nicht .

„ Gebt mir vier Jahre Zeit .
"

Ein neues Buch von Alfred Lngemar Berndt .

Berlin , 12 . Juni . Im Eher -Verlag ist soeben ein Buch
erschienen , das den Titel trägt : „ Gebt mir vier Jahre Zeit— Dokumente zum ersten Vierjahresplan des Führers

"
. Das

Buch , dessen Verfasser der stellvertretende Pressechef der
Reichsregierung , Ministerialrat Alfred Jngemar Berndt
ist , gibt in 16 Kapiteln einen spannenden Rechen¬
schaft sbericht über die ersten vier Jahre nationalsozia¬
listischer Staatsführung . Reichsminister Dr . Goebbels hat
dem Buch ein Geleitwort gegeben . Das Buch bringt keine
trockene Zahlenbilanz und ist frisch

'
und

lebendig geschrieben . In klassischer Weise ist
jedem einzelnen Kapitel ein Bild dessen oorangestellt , was
die Regierungen der November -Republik auf den einzelnen
Arbeitsgebieten versprachen und welches Ergebnis sie nach
14 Jahren aufzuweisen hatten . Daran schließt sich die Auf¬
zeichnung dessen , was in vier Jahren im nationalsozia¬
listischen Staat geschaffen , erarbeitet und geleistet worden ist .

Viel von dem , was in den letzten vier Jahren geschah ,
ist im Gedächtnis vieler noch lebendig . Ungeheuer viel aber
ist der Öffentlichkeit bisher überhaupt nicht

'
zum Bewußtsein

gekommen , ist
’

überhaupt nicht bekannt geworden . So ist
es ein Verdienst des neuen Buches , zum ersten Male einen
fast lückenlosen Überblick gegeben zu haben über all das , was
das Dritte Reich in diesen vier Jahren an Erfolgen aufzu¬
weisen hat .

Um sich über die Leistungen einer Epoche ein Urteil bil¬
den zu können , muß man den allgemeinen Abstand von die¬
ser Zeitepoche gewonnen haben . Dieser Abstand von den
Geschehnissen der letzten vier Jahr « fehlt den Menschen un¬
serer Tage noch . Umso überraschter und verblüffter werden
sie sein , wenn sie aus dem Buche „ Gebt mir vier Jahre Zeit

"

erfahren , was tatsächlich in vier Jahren geschaffen werden
konnte . _ Sie werden aus dem Buch weiter entnehmen , daß
zur Aufzeichnung der Geschichte der ersten vier Jahre des
Dritten Reiches _ mehr Raum gehört , als zur Aufzeichnung
der gesamten Geschichte des Deutschen Reiches von der Jahr¬
hundertwende bis zum Weltkrieg oder von der November -
Revolte bis zur Machtergreifung Adolf Hitlers .

Abschluß der KdF . - üeichstagung .

Der Feftzug des deutschen Bolles .

Hunderttausende von Zuschauern erleben den Höhepunkt der Reichstagung .

200 Festwagen .

Hamburg , 13 . Juni . Die Reichstagung der NS .-Eemein -

schaft „ Kraft durch Freude
"

erreichte am Sonntag mit dem
großen „ Festzug des deutschen Volkes " den Höhepunkt der
festlichen Veranstaltung . Über 200 festlich geschmückte und
sinnvoll ausgestattete Festwagen rollten in über 4 Stunden
während dem Zuge durch die festlich geschmückte Hansestadt .

Um 9 Uhr begann der Festzug . Aber schon seit den

frühesten Morgenstunden sind alle Straßen dicht umsäumt von
Hunderttausenden von Volksgenossen . Hunderte rie¬

siger Tribünen sind läng ; des ganzen Weges , den der Festzug
nimmt , errichtet worden .

Auf dem Adolf -Hitler -Platz wohnen der Stellvertreter
des Führers , Reichsminister Rudolf Heß , und Reichsorgani¬
sationsleiter Dr . Ley dem Festzug bei . Bor dem Portal des

Rathauses ist die Ehrentribüne errichtet , auf der die führen¬
den Männer der Partei , des Staates und der Wehrmacht in

Hamburg Platz nchmen . Unter den zahlreichen Gästen aus
dem Äusland bemerkt man Abordnungen des französischen
Kreuzers „ Jeanne d ' Arc " und des kubanischen Kanonenbootes

„ Cuba "
. Inmitten der ausländischen tHrengäste nchmen

Rudolf Heß und Dr . Ley Platz ; neben letzterem sicht man
den Leiter des italienischen Frei,Zeitwertes Dopolavoro ,
Commandatore Puccetti . Deutschlands Jugend eröffnet den

Zug . Mit strahlenden Augen zieht deutsches Jungvolk , Fan¬
farenbläser und Trommler , vor der Tribüne vorüber , um¬
brandet von Jubel und Beifallklatschen .

Der Musikzug der SS .-Standarte „ Germania "
steigert die

Begeisterung der Massen , und dann folgen die vielen an der

Reichstagung teilnehmenden ausländischen Volksgruppen mit

den Fahnen ihrer Heimatländer . Belgien eröffnet den Reigen ,
Bulgarien , Dänemark , Estland und Finnland folgen . Vor

der Ehrentribüne machen die einzelnen Gruppen kurzen Halt ,
um die Tänze und Lieder chrer Heimat darzubieten . Stärk¬

sten Beifall ernten , wie alle anderen auch , die französischen

Keine SUuft zwischen Dienst und

Privatleben .

Die Kulturausgaben bet HI . — Eröffnung der Reichs -

kulturtagung der HI . in Weimar .

Weimar , 13 . Juni . Auf dem Hof des Weimarer Residenz¬
schlosses versammelte sich am Sonntagvormittag im Beisein
von Vertretern des Staates , der Partei und der Wehrmacht
die Teilnehmer an der Reichskulturtagung der Hitler -Jugend .

Der Leiter des Kulturamtes der Reichsjugendführung ,
Obergebietsführer C e r f f , hielt den Hauptvortrag . Die erste
Aufgabe des Kulturamtes sei es . die deutsche Jugend für die
Kulturwertc aufgeschlossen zu machen . Die Wege zur Weckung
der HI . für kulturelle Dinge seien verschieden . Vor allem

müsse man die Jugend hinstellen vor die höchsten Werke ,
die unsere Geschichte hervyrgebracht hat . Der Idealis¬
mus sei die stärkste Kraft eines Landes überhaupt . Dabei

müsse aber bei den kleinen Dingen angefangen werden , bei
der Kleidung , der Gestaltung des Heims und der Geselligkeit ,
was dann weiterführt zur Feier und zu den höchsten Werten .
Denn , so betonte der Redner , alle zusammen müssen eine

Ganzheit bilden . Es dürfe keine Kluft bestehen zwischen
Dienst und Privatleben .

Die zweite Aufgabe des Kulturamtes bestehe in der Er¬

ziehung zum Künstler . Es gebe viele Talente , die von
oer Hitler -Jugend entdeckt werden könnten . Diese sollten aber
nicht einsam in der Dachkammer ihrem Studium obliegen , son¬
dern es müsse ihnen mnächst einmal das Gemeinschaftserlebnis
vermittelt werden . Denn auch das künstlerische Werk sei nur
fruchtbar , wenn es wirklich im Volke lebe . Den Einsatz der
K u n st im Leben der HI . bezeichnete Obergebietsführer Cerff
als die dritte Aufgabe . Der Redner beschäftige stch dann
weiter mit der Musikerziehung und setzte sich stark für den
Musikunterricht ein .

Nach fast einjähriger Schließung wurde am Sonntag der
weltberühmte großen Garten in Herrenhausen bei
Hannover , der dem langsamen Verfall geweicht schien , nach
Wiederherstellung der Öffentlichkeit übergeben .

Tanz - und Trachtengruppen , die in erfreulich starker Zahl
vertreten sind . Von Minute zu Minute wechselt das Bild :
Friesen und Holländer , Jugoslawen und Norweger ziehen
jubelnd , tanzend und musizierend vorbei . Überaus groß ist
der Jubel , der die Volksgruppen unserer österreichischen
Volksgenossen empfängt . Polnische , rumänische und schwe¬
dische Nationaltänze begeistern die Massen .

Von den hohen Mauern des Rathauses schallen die Töne
des Alphornes zurück , und hoch in die Luft werfen Schweizer
Fahnenschwinger ihre Banner , um sie mit erstaunlicher Ge¬
schicklichkeit wieder aufzufangen . Die farbenfreudigen Trach¬
ten und lebensvollen Tänze der Tschechoslowaken lösen leb¬
haften Beifall aus , und zum Schluß dröhnt der Rakoczi -
Marsch , von einer starken ungarischen Kapelle mit Schneid
gespielt , über den Adolf -Hitler - Platz .

Der Zug der deutschen Gaue wird durch den Gau
Hamburg eröffnet . Die Reche der Festwagen wird mit der
Schutzgöttin Hamburgs „ Hammonia

"
eingeleitet . Dann fol¬

gen Wagen , die die geschichtliche Entwicklung der Hansestadt
zeigen .

Die angrenzenden Gaue Mecklenburg , Schleswig -

Holstein und Osthannover folgen . Volks - und Tanz -

§
ruppen aus dem Harz eröffnen den Zug des Gaues Süd -
annover - Braunschweig , in dem besonders die Fest¬

wagen der Reichsbauernschaft Goslar ausfallen . Magde¬
burg - Anhalt zeigt vor allem geschichtliches und Sagen »

gut
Lebhafte Begeisterung löst auch die Schau des Gaues

Halle - Merseburg aus . Unter Vorantritt einer Berg -

knappen -Kapelle rollen künstlerisch ausgeanbeitete Darstel¬
lungen der neuen deutschen Werkstoffe vorüber : „ Elektron "

,
„ Büna "

, „ Visträ
"

, „ Treibstoff
"

.

Auch der Gau Berlin hat ganze Avbeit geleistet , um
die Hauptstadt des neuen Reiches wirkungsvoll im Festzug
erscheinen zu lassen . „ 700 Jahre Berlin "

ist die Parole . Mit
der „ Faulen Grete "

beginnt der Zug , bis bann die Soldaten
der sridericianischen Zeit vor der Ehrentribüne vorbeipara¬
dieren . Das Zeitalter der Befreiungskriege wird lebendig :

Blücher , Eneisenau und Pork sind treffend dargestellt . Das
neue Berlin ist in großzügigen Bildern versinnbildlicht . Von
dem Willen des Führers , Berlin zu einer wahren Hauptstadt
dieses Reiches zu machen , kündet eine weithin leuchtende
Schrift . Festwagen der Industrie und des Handels zeigen die
Bedeutung Berlins als Stadt des

'
Schaffens und der Arbeit .

Der Gau K u r m a r k schließt sich an . Alte Feldkanonen
rollen vorüber , und dann schwillt der Jubel der Massen zum
Orkan : im Paradeschritt marschieren die „ langen Kerls " vor¬
bei . Mit großer Liebe ist auch der Festzug Schlesiens zu¬
sammengestellt , der hauptsächlich der Darstellung der vielfäl¬
tigen Erzeugnisse des Gaues dient . Nicht minder eindrucks¬
voll sind die Festwagen der Gaue Sachsen , Thüringen
und Mainsranken ausgestaltet . .

Eine große historische Schau vermittelt der Gau Fran¬
ken . Von der Neugeburt Nürnbergs int Dritten Reich kün¬
den Nachbildungen der Bauten auf dem Parteitagsgelände ,
die Bayerische Ostmark und der Gau Schwaben
bieten einen aufschlußreichen Querschnitt durch Volkstum und
Arbeit .

Unter ben zahlreichen Festwagen des Gaues München -

Oberbayern begeistert vor allem eine Nachbildung der

großen Bauten des Führers auf dem Königlichen Platz ,
die die Menge zu immer neuen Beifallskundgebungen hin¬
reißt

Der Gau Württemberg zeigt vor allem die großen
geschichtlichen und technischen Leistungen feiner Söhne . Der
erste Daimler -Kraftwagen aus dem Jahre 1895 und das erste
NSU .-Motorrad erscheinen .

Kurhessen , Hessen - Nassau , Westfalen -Nord und
Weser - Ems zeigen die Eigenart ihres völkischen Lebens und
die Spitzenleistungen ihrer Söhne . Nach Pommern folgt der
Gau Danzig , dessen Festzug mit besonderem Beifall begrüßt
wird .

Das Tannenberg - Nationaldenkmal und ein Festwagen
mit dem Bernstein erscheinen unter dem Festzug Ost¬
preußen , das den Reigen der deutschen Gaue beschließt .

Wieder dröhnt Marschmusik auf : eine Fahnengruppe der
Werkfcharen erscheint .

Leistungsschau des deutschen
Theaters .

Die Reichstheaterwoche eröffnet .
Köln , 14 . Juni . Die Reichstheaterwoche 1937 ist am

Sonntag im Beisein des Schirmherrn der Veranstaltung ,
Reichsministers Dr . Goebbels , mit einer Vorstellung des
fliegenden Holländers " im Kölner Opernhaus feierlich er¬
öffnet worden .

Sechs Städten im deutschen Westen , Köln , Düsseldorf ,
Bochum , Duisburg , Essen und Worms , ist die Freude zu¬
teil geworden , der Schauplatz einer Bunten Reihe von Fest¬
vorstellungen , Empfängen , Kundgebungen und Arbeits¬
tagungen zu fein ; sie haben keine Mühe gescheut , der Reichs¬
theaterfestwoche als bet größten unb repräsentativ¬
sten Veranstaltung bes deutschen Theaterlebens einen
glanzvollen Rahmen zu geben unb mit einer überzeuge n -
oen Leistungsschau gleichsam einen Querschnitt durch
das volksnahe Bühnenschaften ber Gegenwart zu bringen .

Köln erlebte am Sonntag ben festlichen Auftakt . Bereits
vormittags würbe bie vom Institut für Theaterwissenschaft
an ber Universität Köln aufgebaute Ausstellung „ Theater
amRheinim neuenDeutschlanb

"
burch Ministerial¬

rat Schlösser eröffnet
Durch bas Museum ist eine fühlbare Lücke nicht nur auf

dem Gebiete der Theatergeschichte , sondern auch im Theater¬
wesen selbst ausgefüllt worden .

Dr . Schlösser

kennzeichnete den Wesensunterschied zwischen Museum und
Ausstellung . Beide seien Handhaben der Vorstellung , aber
sie bedienten sich verschiedener Mittel . Das Museum er¬
halte , aber die Ausstellung unterhalte . Sie wolle
zeigen , wie man iin Rheinland Theater spiele und wie dieses
rheinische Theater ein Stück des großen deutschen Theaters
sei , das sich um die Verwirklichung bes deutschen National¬
theaters bemühe . Gerade in dem Augenblick , wo wir uns
bemühten , ein volksverbundenes Theater zu schaffen , sei
keineswegs mehr der Wunsch vorhanden , ein nur volkstum -

gebundenes Theater zu besitzen . Jene Zeit fei vorbei , wo
kulturelle Äußerungen allein aus der Landschaft und für die
Landschaft entstanden und von dorther hätten verstanden
werden können .

Heute ähnelten sich alle in Deutschland spielenden Theater
im Grundsätzlichen vollkommen und in den Einzelheiten , so¬
weit wie möglich . Darüber hinaus aber bestehe noch jene
typische deutsche Färbung , die den einzelnen Stätten der
Landschaften eigentümlich sei und die die unerhörte Farbig¬
keit und den Reichtum deutschen Lebens ausmache .

Denn es gebe auch auf dem Gebiet des Kulturellen einen
Nationalsozialismus , der bedeute , daß die kleine idyllische
Stadt uns ebenso lieb sei wie die große lärmende Metropole ,
die bescheidene Romantik des weltabgeschiedenen Winkels
ebenso wertvoll wie die stählerne Romantik der Industrie¬
zentren . Das alles gehöre in Deutschland zusammen und sei
im Sinne des neudeutschen Sozialismus gleichberechtigt .
Dann eröffnete der Präsident der Reichstheaterkammer die
Ausstellung .

Die festliche Abendvorstellung im Opernhaus gestaltete
sich zu einem großen künstlerischen Ereignis . Unter den Ehren¬
gästen sah man an der Seite des Ministers u . a . ben Staats¬
sekretär im Reichsministerium für Volksaufklärung unb

Propaganda , Funk , den Gauleiter Staatsrat Erohd , Ober¬
bürgermeister Dr . Schmidt , den Divisionskommandeur Gene¬
ralleutnant Kühne , die Ministerialräte Schlosser und
Sutterer , den Generalintendanten der Kölner Städtischen
Bühnen , Spring , die Leiter der Landesstellen Köln - Aachen
und Düsseldorf sowie zahlreiche führende Vertreter der Partei
und ihrer Gliederungen , des Staates und des künstlettschen
Lebens .

Die romantische Oper Richard Wagners „ D e i

Fliegende Holländer " in der ausgezeichneten
Inszenierung des Generalintendanten Spring und unter ber
sicheren Stabführung von Karl Elmenborff vom Natio¬
naltheater Mannheim fanb ben begeisterten Beifall bes über¬
füllten Hauses .

Im Anschluß an bie Festoorstellung folgten bie Ehren¬
gäste einer (Einlabung bet Stabt Köln in den großen Saal
des altthrwürdigen Gürzenichs .

Schnurgerade ausgerichtet marschieren mehrere Tausend
Mann vor dem Stellvertreter des Führers und Dr . Ley vor¬
über .

Als Dr . Ley die Eindrücke des Festzuges , zu einem Sieg -

Heil auf den Führer zufammenfaßt , da braust der Jubel ber

Menge empor . Mit Stolz und Begeisterung singen bie Zehn -

taufenbe die Lieber der Nation .

Volksfest im Hamburger Zoo mit Gästen
aus aller Welt .

Homburg , 14 . Juni . Kaum war ber gewaltige Festzug in
den letzten Straßenzügen angekommen , da fetzte schon der Zu¬
strom der Menschenmassen zum Zoo ein , wo unter der Parole
„ Volk spielt für

’
s Volk " ein Volksfest von größtem Ausmaß

stattfand . Die weiten Anlagen der niederdeutschen Garten -

schau konnten die etwa 100 000 Volksgenossen kaum fassen , dic

dieses Fest der Freude miterleben wollten .

Reichsleiter Dr . Ley , ber am späten Nachmittag auf den .
Festplatz erschien , wurde von der Menge überall mit herz¬
lichem Beifall begrüßt .

Am Sonntagabend leitete ein Eroßkonzert der Wehrrnachi
auf dem Heiligengeistfeld , das von zehn Kapellen des Stand¬
ortes Hamburg ausgeführt wurde , zum Riesenfeuerwerk als

Abschluß der diesjährigen Reichstagung „ Kraft durch Freude
"

über .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther (in Urlaub ).
Stellvertreter des hauptschriftleiters : 2£arf Heinz Kunz .

Verantwortlich für Politik , Kulturpofillk und Kunst : Fritz Günther (in Urlaub ),
L v . : Karl Heinz Kunz ; für Kunst : i. v . : Dr. Heinrich Reichert ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischter : Dr. Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , handel
und Gewerbe : Willi Pempes ; für Umgebung, proviiynachrichten und den

Sportteil : Heinz Lenhardt ; für den Bilderdienst : die betr. Ressortleiter ;
für den Snzeigentril : Otto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .
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Die
„ Sicherheit

" im Volksfront - Frankreich

Der Besuch Les

Reichsauhenministers
von Neurath in Sofia .

Ein Sieg der Boltsgemeinschaft .

95,1 d . H . für die Gemeinschaftsschule in München -

Oberbayern .

Um die Sicherheit
der Spanien - KontroU - Schiffe . t

Bolle Einigung der vier Mächte in London .

London , 12 . Juni . Wie wir erfahren , haben die Be¬

sprechungen des englischen Außenministers Eden mit den

Botschaftern Deutschlands , Italiens und Frankreichs am

Samstag zu einer vollen Einigung über die Voraussetzungen

der Bereinigung der durch den Bombenabwurf auf dis
'

„ Deutschland
"

geschaffenen Lage geführt . Diese Einigung

umfaßt den Wortlaut einer an die beiden Parteien in Spa¬

nien durch den englischen Außenminister im Auftrage der

vier Mächte zu richtenden Note , in der bestimmte Garantien

gegen die Wiederholung derartiger Zwischenfälle für die

Zukunft verlangt werden . Die Einigung ist noch am Sams¬

tag durch den Vorsitzenden des Nichteinmischungsausschusses
sämtlichen Mächten des Nichteinmischungsausschusses zur

Kenntnis zugeleitet worden . Wie wir hören , wird die bri¬

tische Regierung die Note am Montag an die beiden Par¬

teien in Spanien abgehen lassen .
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Kranzniederlegung am Denkmal
des Unbekannten Soldaten in An¬

wesenheit des bulgarischen
Kriegsministers Lukoff .

( Scherl/Wagenborg , M .)

Der Revolverschutz ins Genick .

Wie Max Hölz , Heinz Neumann und andere KPD . - Größen
ins „ Sowjetparadies

" eingingen .

Warschau , 13 . Juni . Über das Schicksal der früheren
kommunistischen „ Führer

"
, die seinerzeit aus Deutschland nach

Sowjetrutzland emigrierte » , werden jetzt aus Moskau im

Zusammenhang mit den bolschewistischen Mafsenschlächtereien

nähere Einzelheiten bekannt , die mit Sicherheit daraus

schließen lassen , daß sie allerdings in aller Stille fast aus¬

nahmslos das gleiche Schicksal ereilt hat wie alle jene , die

bisher vom sowjetrussischen Moloch verschlungen wurden .

Max Hölz zum Beispiel , von dem ursprünglich an¬

genommen wurde , er sei „ ertrunken "
, hat ebenso wie Heinz

Neumann durch den üblichen Revo l oerschug ins

Genick in den Kellergewölben des EPU . - Palastes tm

Moskauer Lubljanka -Platz geendet . Elf wertere ehe¬

malige Reichstagsabgeordnete werden be¬

kanntlich seit langem „ verm,ßt
" . Es kann heute

nach den bisher vorliegenden Meldungen mit Sicherheit an¬

genommen werden , daß sie das gleiche Schicksal erlitten haben .

Sie sind „ eingegangen ins Sowjrtparadres — aber anders

als sie es sich vorgestellt und einst dem deutschen Arbeiter

vorgegankelt haben .

Armeebefehls über die eilige und heimliche Einberufung
eines Obersten Kriegsrates unter Teilnahme der Regierung
bringt ein neues Moment , das für die gespannte Lage in

diesen Tagen charakteristisch sein dürfte .

In der Presse , von der am Sonntag nur die „ Prawda
"

erscheint , wird die Hochflut der „ Resolutionen
" und Aufrufe

zur Billigung des Urteilsspruches und der Hinrichtungen
zwar fortgesetzt , in der Bevölkerung hält jedoch die gedrückte
Stimmung , Unsicherheit und Verängstigung weiter an . Die
Hintergründe des blutigen Schauspiels der letzten Tage wer¬
den erst später im einzelnen aufgeklärt werden können .

Die Erschossenen sollen auch moralisch

erledigt werden .

Moskau , 13 . Juni . Einige Stunden nach der amtlichen
Bestätigung der Urteilsvollstreckung gegen die acht Sowjet¬
generäle wurde ein Armeebefehl des Kriegskom¬
missars . Woroschilow veröffentlicht , der noch einmal

. ausführlich auf den sensationellen „ Prozeß
" zurückkommt .

Beisetzung der zehn Zungmädels tu Bd jL

Baldur v . Schirach überbringt den Kranz des Führers .

Landau ( Südpfalz ) , 13 . Juni . 2n Anwesenheit des Reichs -

juqendführers v . 2 chirach wurden heute die zehn Jung¬

mädel s des BdM ., die Opfer der Naturkatastrophe bei Edes¬

heim unter Teilnahme tausender Volksgenossen in ^ ihodt und

Rietburg beigesetzt . Sämtliche Dienststellen der H ^ . und der

SS . hatten im ganzen Reiche dir Flaggen auf Halbmalt gesetzt .

Am Tage der Beisetzung liefen in Neustadt a . d . Wein¬

straße zahlreiche Telegramme an den Reichsjugendführer und

die Obergauführerin Else Stork ein , u . a . ein Veileidst ^ e -

gramm des Reichsministers Dr . Goebbels und des Rerchs -

führers SS . Himmler , der verschiedenen Obergauführer -

innen des BdM ., der Hauptreferentinnen der Reichsjugend -

führung sowie der Reichsreferentin Trude B ü r k n e r .

Schirach ehrte die toten Jungmädels durch den Kranz
des Führers , der , wie er sagte , der letzte Gruß Deutsch¬
lands sei .

Marxistischer Überfall auf einen italienischen
Dampfer .

Paris , 13 . Juni . Am Samstag kam es im Hafen von
Marseille zu einem unglaublichen Zwischenfall . Marxistische
Hafenarbeiter überfielen den gerade einlaufenden italienischen
Dampfer „ Celina " und entführten einen an Bord befindlichen
Gefangenen .

„ Deutscher Adler " für Daranyi und Kanya .

Budapest , 13 . Juni . Reichsaußenminister von Neurath
stattete am Sonntag in Begleitung des Vortragenden Lega¬
tionsrates von Kotze dem Reichsverweser , Admiral von
H o r t h y , auf dessen Landsitz Kendere einen Besuch ab . An
dem Frühstück , das der Reichsverweser zu Ehren des Reichs¬
außenministers gab , nahmen ferner der ungarische Außen¬
minister , von Kanya , der Budapester deutsche Gesandte ,
von Erdmannsdorff , und der Berliner ungarische
Gesandte , Sztojay , teil . Abends veranstaltete Minister¬
präsident Daranyi zu Ehren des Reichsaußenministers ein
Abendessen , an dem die Mitglieder der Regierung teil -
nahmen .

Das Regierungsblatt „ Függetlenseg
"

veröffentlicht in
feiner Sonntagsausgabe eine Unterredung mit Reichsaußen¬
minister von Neurath , in der dieser erklärt , die Be¬
grüßung , die ihm von hohen Regierungsstellen , von den Be¬
hörden der Hauptstadt sowie durch die Bevölkerung zuteil
wurde , habe ihn auf das freudigste bewegt . Er erblicke darin
die von Herzen kommende Bekundung der althergebrachten
Sympathie , die die ungarische Nation mit Deutschland ver¬
binde . Die deutsche Außenpolitik sehe , wie bekannt , in der
Befestigung alter wie in der Schaffung neuer wechselseitiger
Beziehungen und Freundschaften eine wesentliche Aufgabe
zur Befriedung der Welt . Er sei überzeugt , daß die Äus -
wirkungen solcher Handlungsweise nickt nur den unmittel¬
bar Beteiligten Nutzen brächten , sondern ganz allgemein

Der Überfall muß bis ins einzelne raffiniert vorbereitet
worden sein und spielte sich folgendermaßen ab : Die Waren¬

sendungen des aus Südamerika kommenden italienischen
Schiffes sollten am Nachmittag ausgeladen werden . Die

Hafenarbeiter versammelten sich zu diesem Zweck am Schiff ,
aber nur ein Teil von ihnen ging an Bord . Diese stürmten zu
der auch als Haftzelle dienenden Krankenstube des Schiffes ,
die mit schweren Riegeln verschlossen war . Mit Hilfe einer
Brechzange sprengten die französischen Marxisten die Tür und

holten den 37jährigen Italiener Fernando Marolli

München , 13 . Juni . 2n den letzten Tagen wurde die

Elternschaft des Gaues München - Oberbayern von der Gau -

l ei tu na ersucht , von sich aus Stellung zu nehmen zu der

Frage der Schulform . Die Partei hatte ursprünglich nicht

die Absicht , sich in diese Frage einzuschalten , mußte aber aus

ihrer Zurückhaltung heraustreten , nachdem von kirchlicher

Seite mit gemeinen Lügen versucht worden war , llnruhö in

die Bevölkerung hineinzutragen dadurch , daß diese Kreise

fälschlicherweise
'

behaupteten , daß aus den Schulen der

Religionsunterricht und aus den Schulzimmern die Kruzifixe

entfernt und daß eine neue Religion eingeführt und die Ge¬

bete abgeschafft werden sollten .

Partei und Staat haben nun die Entscheidung über die

Schulform in die Hand der Erziehungsberechtigten gelegt .

Durch eine Elternbefragung und durch die Abgabe einet

freien Willenserklärung der Elternschaft wurde diese Ent¬

scheidung herbeigeführt . Einmütig ist dieses Bekenntnis der

Elternschaft ausgefallen : Die Bevölkerung des Gaues will

die deutsche Volksschule , die Schule der deutschen

Volksgemeinschaft .

Unter Berücksichtigung der im Januar 1937 in MimSen
durchqeführten Elternbefragung und der kürzlichen Abstim¬

mung in Mühldorf haben sich bis zum heutigen Tage 95,1

o H aller Eltern , nämlich 123 997 Erziehungsberechtigte für

die Schule der Volksgemeinschaft entschieden .

Woroschilow gibt darin bekannt , daß vom 1 . bis 4 . 2uni
ein Oberster Kriegsrat im Beisein der Regierungsmitglieder
getagt habe . 2n der Sitzung des Kriegsrates wurde , fo sagte
Woroschilow , „ mein Vortrag angehört und einer Erwägung
unterzogen über die durch das Jnnenkoinmissariat ( die

■ GPU .) erfolgte Aufdeckung einer verräterischen , konterrevo¬
lutionären militärischen Organisation , die — in streng
konspirativer Form — eine lange Zeit bestanden und eine

feige destruttive Schädlings - und Spionagetätigkeit in der
Roten Armee durchgeführt hat .

"

Jetzt , nachdem die „ Verräter "
erschosien seien , könne die

Rote Armee , so heißt es in dem Armeebefehl weiter , wieder

„ erleichtert aufatmen
"

. Im weiteren will Woroschilow die

Hingerichteten Generäle zu den bereits früher durch den

„ schonungslosen Urteilsspruch des proletarischen Gerichts er¬

schossenen Schuften aus der Bande Sinowjew - Kamenew -

Trotzki
" zählen , was insofern beachtenswert erscheint , als

Tuchatschewfki und Genossen bis jetzt von der sowjetamtlichen
Propaganda noch nicht als „ Trotzkisten

" be,zeichnet worden
waren . Durch diese Angabe Woroschilows erweitert sich der

Begriff „ Trotzkismus
" in noch weitergehenderem Sinne !

Hinsichtlich der Pläne der Hingerichteten wiederholt
Woroschilow die bereits aus der Anklage und aus dem Ur¬
teil bekannten Anschuldigungen : „ Das Endziel dieser
Bande war "

, so heißt es in dem Armeebefehl , „ um jeden
Preis und mit allen Mitteln das Sowjetregime in unserem
Lande zu liquidieren , di « Sowjetmacht zu vernichten und in
der Sowjetunion das Joch der Gutsbesitzer und

Fabrikanten w i e de r he rz u st e l l e n .
" Was jedoch

die Mittel anbelangt , mit denen die Verurteilten diese Ziele
zu erreichen versucht haben sollen , so übertreffen die Be¬

hauptungen des Armeebefehls noch bei weitem die abenteuer¬

lichsten Anklaaepunkte : Die Erschossenen hätten die „ Er¬

mordung der Leiter der bolschewistischen Partei und der

Sowietregierung
" vorbereitet . Sie hätten ferner „ alle nur

mögliche abscheuliche Schädlingsarbeft in Wirtschaft und

Landesverteidigung getrieben , sie hätten „ die Macht der
Roten Armee zu untergraben und deren Niederlage tm künf¬
tigen Krieg vorzubereiten versucht ; ferner hätten die Ver¬

urteilten „ den Feinden der Sowjetunion
" mintaniche Ee -

heimnisse verkauft und überhaupt alles getan , „ um den

Überfall des äußeren Feindes auf die Sowjetunion zu be¬

schleunigen
"

. Für den Kriegsfall hätten sie geplant , „ durch
direkten Verrat und durch Sabotage der technischen und
materiellen Versorgung der Front die Niederlage der

Sowjetunion zu erreichen und die Sowjetunion zu stürzen
"

.
Der Armeebefehl Woroschilows geht also noch einen

Schritt weiter in dem Bestreben , die Hingerichteten Armee¬

führer durch die abenteuerlichsten Anschuldigungen auch
moralisch zu vernichten . Obgleich an propagandistischem
Aufwand zu diesem Zweck wahrhaftig nicht gespart wird , sind

dach die Erfolge solcher Bemühungen erfahrungsgemäß nicht
sehr hoch zu veranschlagen , wenn auch das ganze Land —

ohne die geringste Möglichkeit der anderweitigen Ortentie -

rung — dieser Agitation preisgegeben ist . Die Angabe des

Beunruhigende Meldungen aus dem

Sandschak .

Atatürk bricht seine Reise nach Ostanatolien plötzlich ab .

Istanbul , 12 . Juni . Der türkische Staatspräsident
Atatürk befindet sich zur Zeit auf einer Besichtigungsreise
nach Ostanatolien . Sein äußerstes Reiseziel sollte die Stadt

Erzerum sein . Nach Meldungen aus Trapezunt hat Atatürk

jedoch am Samstagfrüh die Reise unerwartet abgebrochen
und befindet sich bereits auf dem Wege nach Istanbul , wo er
im Laufe des Sonntags wieder erwartet wird .

Der vorzeitige Abbruch der in Begleitung eines großen
militärischen und zivilen Gefolges unternommenen Reife hat
großes Aufsehen erregt . Man vermutet , daß die
beunruhigenden Meldungen , die im Laufe der letzten 48
Stunden von der türkischen Südgren .ze kamen , der Grund zur
beschleunigten Rückkehr des Staatspräsidenten sind .

Nach den Berichten der türkischen Presse äußert sich die
Unzufriedenheit der syrischen Nationalisten über das Sand¬
schakabkommen in blutigen Ausschreitungen gegen die tür¬
kische Minderheit , wodurch der nun seit Monaten bestehende
Zu st and gefährlicher Spannungen eine neue

' Steigerung erfahren hat .

heraus , der auf Grund eines Ausweisungsbefehles der Be¬

hörden von Panama auf diesem italienischen Schiff nach Genua

überführt werden sollte , um dort den italienischen Behörden

übergeben zu werden . Die marxistischen Hafenarbeiter eilten

mit dem Besteiten zum Hinterschiff und ließen sich an einem

langen Tau auf die Kaimauer herab , wo schon ein fahrbe¬
reiter Kraftwagen wartete , der mit dem befreiten Italiener

und zwei seiner französischen Kumpane eiligst davonfuhr . An

der Zollsperre riefen sie den Beamten zu : „ Laßt uns durch ,
wir bringen einen Verletzten ins Krankenhaus .

"

Die ganze Szene an Bord war in wenigen Augenblicken
passiert . Die sofort alarmierte Mannschaft sah nur noch den
Kraftwagen mit den Flüchtlingen in der Ferne verschwinden .
Die Polizei wurde sofort von dem Vorfall in Kenntnis gesetzt .
Sie nahm sofort die Verfolgung auf , verlor aber bald jede
weitere Spur .

In den Abendstunden des Samstags ist die „ Celina "
fahr¬

planmäßig zur Weiterfahrt nach Genua aus dem Marseiller
Hafen ausgelaufen .

günstige Folgen zeitigen . Denn Gegensätze könnten verschwin¬
den , wenn einmal der Weg der unmittelbaren Verständi¬

gung beschritten werde . Gerade die Entwicklung der aller¬

letzten Zeit habe erwiesen , daß auch im Donauraum dieser

Weg zur Lösung der Fragen führe . Die deutsch - ungarische
Freundschaft habe sich jedenfalls in diesem Sinne stets be¬

währt . Sie beruhe nicht nur auf der alten Waffenbrüder¬
schaft , sondern auch auf einem wechselseitigen Mit -

erleben des Ringens nrn unveräußerliche
Lebensrechte . Der gesunde Lebenswille des ungarischen
Volkes sowie seine kluge Staatsführung gäben die Zuversicht ,
daß das Werk des Wiederaufbaues auch weiterhin zum
Wohle Ungarns durchgeführt werde .

Reichsäußenminister Freiherr von Neurath über¬

reichte dem Ministerpräsidenten Daranyi und dem

Außenminister von Kanya das ihnen vom Führer ver¬

liehene Großkreuz des Verdienstordens vom Deutschen Adler .

Auf der Heimreise .

Budapest , 14 . Juni . ( Funkmeldung .) Reichsaußen¬
minister von Neurath hat Montagfrüh mit

. seiner Be¬

gleitung nach zweitägigem Aufenthalt Budapest im Sonder¬

flugzeug verlassen . Zur Verabschiedung hatten sich auf dem

Flugplatz u . a . Ministerpräsident Daranyi , Außenminister
Kanya , der Korpskommandant von Budapest , General

Nagy , der Berliner ungarische Gesandte Sztojay , der deutsche
Gesandte von Erdmannsdorf und der Landesgruppenleiter
der NSDAP , eingefunden .
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Verkehrsreiches Wochenende .

Juni -Hitze und bewölkter Himmel .

Zwar hat uns das Wochenende mit plötzlich auf -

steigenden Unwettern überrascht , doch zeigte der Sonntag
erfreulicherweise wenigstens teilweise ein besseres Gesicht .
Immerhin waren noch eine große Menge grauer Wolken vor¬
handen , die verschiedentlich die Befürchtung aufkommen
liegen , daß jeden Augenblick ein böses Gewitter losbrechen
könnte . Dieser Eindruck wurde durch die herrschende Schwüle
Noch unterstützt . Trotzdem war der Verkehr in Wiesbaden
sehr lebhaft . Wie immer waren die Bäder überfüllt , auf
dem Rhein herrschte starker Schiffsverkehr und der Kraft¬
wagen hatte wieder einen großen Tag . Nach Möglichkeit
wurden schattige Plätze aufgesucht , wo man sich bei kühlen
Getränken und Eis von den Strapazen der hohen
Temperaturen erholte .

Mit der Vahr fuhren wieder 2 große Reisegesellschaften in
die Weltkurstadt . So war der Eisenbahnerverein Heil¬
bronn mit 1100 und eine Reisegesellschaft aus Kirn mit
630 Teilnehmern nach Wiesbaden gekommen , denen unter

sachkundiger Führung die Sehenswürdigkeiten unserer Bäder¬

stadt gezeigt wurden . Aber auch sonst war der Verkehr sehr
stark . So beförderten di « städtischen Omnibusse und Straßen¬
bahnen am Sonntag rund 60 000 Personen . Die Bergbahn
brachte 3500 Fahrgäste auf den Neroberg . Einen starken Be¬

such hatten die Bäder aufzuweisen . An der Spitze der Statistik
marschiert das Strandbad Schierstein mit 3600 Besuchern , es

folgen das Opelbad mit 1700 Badegästen und 600 besichtigen¬
den Personen und schließlich unser schönes Luft - und Sonnen¬
bad mit 1400 Gästen . Auch der Besuch der Kureinrichtungen
war sehr lebhaft , in der Brunnenkolonnade zählte man 4Ö00
und am Kochbrunnen ebenfalls 4000 Besucher .

Abschluß des BdÄ . - Lehrganges für junge

Künstlerinnen .

Die letzten Tage des Lehrganges und der Jungmädel¬
führerinnenschule des Obergaues Hessen -Nassau klärten noch
eine Reihe wichtiger Fragen des Berufes und der praktischen
Zusammenarbeit zwischen HI . und Bühne . Der Landesleiter
der Reichstheaterkammer . Wartenderg , gab den angehen¬
den Künstlerinnen viele wertvolle Aufklärungen und Rat¬

schläge für ihren Beruf . Dr . Bouquet ( Mainz ) erläuterte
das schwierige und verantwortungsvolle Gebiet der Kritik .
Einer möglichst engen und vertrauensvollen Zusammenarbeit
dienten die Ausführungen der Hauptreferentin für Kultur in
der RIF . , Katrin Engelmann , des Theaterreferenten
Rudolf B l a e ß und des Kulturabteilungsleiters Bannführer
S t ü n k e .

Die Leitung und die Teilnehmer des Lehrganges konnten

sich wohl kaum einen schöneren Abschluß denken , als den
Staatspreisträger Reichskultursenator B e t h g e zu hören .
Was er zu sagen hatte , war mehr als fachliches Wissen . Der
Kämpfer und Dichter gab aus der Leidenschaft , aus dem Reich -
tutn seines Schaffens und seiner Erkenntnisse , und nichts
konnte den Sinn dieses Lehrganges besser umreißen als seine
Feststellung : „ Die Zukunft nicht nur des Theaters hängt da¬
von ab , wie weit es uns gelingt , die Einheit zwischen Idee
und Handeln herzustellen .

" In einer ebenso großzügigen wie
formvollendeten Schau entwickelte der Künstler das Wesen und
die Gesetze der Dichtung und des Dramas , das aus kämpferi¬
schem Geist geboren und verstanden sein muß und im religiösen
Bekenntnis seiner Zeit mündet .

Der 12tägige Lehrgang ist zu Ende . 2n einer Fülle von
Anregungen und Aussprachen in ehrlicher und herzlicher
Kameradschaft haben BdM . und Künstlerinnen sich um die
Lösung brennender Lebens - und Zukunftsfragen bemüht . Der
hier beschrittene Weg ließ die Überzeugung gewinnen , daß wir
die Krankheit eines liberalistischen Zeitalters langsam über¬
winden , und in einer nationalsozialistisch ausgerichteten Jugend
sich d i e neue Kunst und Lehensgemeinschaft vorbereitet , die
einmal reif und wert sein wird , die höchsten Kulturgüter eines
Volkes zu vermitteln und weiterzutragen .

— Unveränderte Großhandelspreise sind zum Stichtag ,
( 9 . Ium ) mit 106,1 wie in der Vorwoche ( 1913 — 100 ) er¬
rechnet worden . Die Kennziffern der Hauptgruppen lauten :
Agrarstoffe 104,6 ( unverändert ) , Kolonialwaren 97,7 ( plus
0,1 % ) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 96,7 ( plus
0,1 % ) , und industrielle Fertigwaren 124,4 ( plus 0,1 % ) .

Das Handwerk zeigte neue Modeschöpfungen .

Modellschau im Kurhaus .

Die Modezentrale des Reichsinnungsverbandes des
Damenschneiderhandwerks Berlin hat es sich zur Aufgabe ge¬
stellt , die besten Kräfte deutschen Modeschaffens aus dem
ganzen Reiche zu ermitteln und deren Leistungen in einer
Reihe von Modeschauen einem größeren Kreis von Besuchern
zugänglich zu machen . Am Samstagnachmittag wurde nun
diese Modellschau auch in Wiesbaden gezeigt . Leider
ließ es die Ungunst der Witterung nicht zu , daß die Vor¬
führung der Modeschöpfungen im Freien auf den Terrasien
vonstatten gehen konnte , man mußte sich in den kleinen Saal
und in den Weinsaal begeben und hier wurden dann vor
einem zahlreichen , interesiierten und mit Beifall nicht zurück¬
haltenden Puölikum die rund 60 Originalmodelle gezeigt ,
die einen Querschnitt durch das deutsche Modeschaffen gaben .
Vorgeführt wurden Hausanzüge , Sportkleider , Strand , und
Gartenkleider , Vormittagskleider , Mäntel , Nachmittags¬
kleider , Komplets , kleine und große Abendkleider , zu denen
die Hüte von Wiesbadener Firmen zur Verfügung
gestellt worden waren . Unter Verwendung der Er¬
zeugnisse deutschen Gewerbefleißes an Stoffen ,
Zutaten , Knöpfen usw . sind die einzelnen Modelle
angefertigt worden und die Schöpfungen können daher mit
Recht den Anspruch erheben , daß es sich um d e u t s ch e
Mode handelt , die zwar in Anlehnung an gewiße inter¬
nationale Richtlinien geschaffen wurde , die aber doch dem
Wesen und der Art der deutschen Frau als Trägerin der
Modelle in weitestgehendem Maße Rechnung trägt . Die
Schau gibt darüber hinaus den handwerklichen Kräften in
den Städten , in denen sie gezeigt wird , Anregung , auch
ihrerseits die Fortentwicklung der deutschen Mode mittragen
zu helfen . Bei den gezeigten Modellen handelte es sich durch¬
weg um sehr kleidsame Arbeiten , bei denen vor allem auch
auf die Qualität der verarbeiteten Materialien Wert gelegt
wurde . Alfred E l l e n b e ck sagte die Schau an und die

fleißige Kapelle Kuhlmann sorgte für eine schmisiige
musikalische Umrahmung der Veranstaltung , die wohl allen
Teilnehmern gefallen haben wird und wohl auch manche
Dame bewegen wird , den Richtlinien , die die Modezentrale
des Reichsinnungsverbandes des Damenschneiderhandwerks
aufgestellt hat , zu folgen und so damit beizutragen , der

geschmackvollen Eleganz des deutschen Modeschaffens auch im

täglichen Leben , bei Festen und gesellschaftlichen Veranstal¬
tungen den Platz einzuräumen , der ihr gebührt .

— Auch die Hausgehilfin braucht Urlaub . Auf Grund
der Richtlinien des Reichstreuhänders der Arbeit hat auch
die Hausgehilfin nach längerer Tätigkeit Anspruch auf
Urlaub , der sie leistungsfähig und arbeitsfreudig erhalten
soll . Nach einer Beschästigungsdauer von sechs Monaten soll
daher ein bezahlter Urlaub von mindestens vier Tagen , der

sich je nach der Beschäftigungsdauer erhöht , nach einsm Jahr
sechs Tage , nach zwei Jahren zehn Tage und nach drei Jahren
vierzehn Tage gewährt werden . Für diese Urlaubstage ist
außer dem Lohn eine Abgeltung für die nichtgeleisteten Sach¬

bezüge zu zahlen , wofür der Richtsatz dient , den die Ver¬

sicherungsämter als übliches Kostgeld festsetzen .
— Wer Flieger werden will , hat jetzt schon Gelegenheit

dazu , sich freiwillig zum Frühjahr 1938 zu melden und

zwar bei den Truppenteilen der Fliegertruppe und der Luft¬
nachrichtentruppe , die auch Auskunft über die Voraussetzun¬

gen des freiwilligen Dienstes in der Luftwaffe geben .

— Wiesbaden als Tagungsort . Die Jnternatio -

naleEisenwarenhändlervereinigung hält vom
20 .— 26 . Juni 1937 in Wiesbaden eine Tagung ab .

— Mondscheinfahrt ins Blaue . Sonntag für Sonntag
tun die Mitglieder der Deutschen Lebensrettungsgesellschaft
Hessen - Mittelrhein Dienst an der Menschheit ; während sich
die Volksgenossen im Paddelboot , auf Schiffahrten und beim

Baden dem Vergnügen hingeben , wachen sie über ihr Leben
und seine Sicherheit . Wenn sie einmal ausspannen wollen ,
so bleibt für sie nur ein Werktagabend . Das war der Grund ,
weshalb die Gesellschaft am Samstagabend mit dem Dampfer

„ Rheingold " der Reederei Ludwig u . Friedrich , unter

Führung des Bezirksleiters Schlink , Wiesbaden , eine

Mondscheinfahrt ins Blaue veranstaltete . Etwa 200 Mit¬

glieder des Vereins ( Mitten sich mit ihren Angehörigen zu
der Fahrt zusammengefunden , die in neckischem Spiel « , ohne
Orte zu berühren , stromauf und - abwärts zwischen Main¬

spitze und Eltville die Mariannen -Aue umfuhr und an Bord

des Schiffes ungetrübte Kurzweil trieb . Zu den Belustigun -

gen gehörte u . a . auch ein Besuch des Meergottes Neptun ,
der in Begleitung des Vaters Rhein an Bord stieg , um dem
verdienstvollen Mitglied , Herrn August Friedrich von

Mainz das „ Blaue Band vom Rheine
"

für seine Verdienste
um die Lebensrettungsgefellschast zu verleihen . Für die
fröhliche Stimmung sorgte die Schrammelkapelle „ Die drei
blauen Jungens

" Wiesbaden ; an Bord herrschte bei Tanz
und echter Fröhlichkeit ein wogendes Leben . Presiewart
Trautner hatte nicht zu viel versprochen , als er in seiner
Begrüßungsrede einige frohe Stunden verkündet hatte . So
stark war die allgemeine Freude , daß man sich , als man sich
um 12 .30 Uhr nachts in Biebrich trennte , versprach , die wohl¬
gelungene Fahrt im August noch einmal zu wiederholen .

— Verdächtiger Rauch . In der Nacht auf Sonntag
wurde die Feuerwehr nach der Langgasie gerufen , wo an
einem Haus verdächtiger Rauch bemerkt worden war . Der
Rauch kam jedoch aus einem Kamin und war auf keinen
Brand zurückzuführen , so daß die Feuerwehr nicht in Tätig¬
keit zu treten hrauchte .

— Verkehrsunsälle . Am Dürerplatz kam es am Samstag ,
gegen 15 Uhr , zu einem Zusammenstoß zwischen einem Per¬
sonenkraftwagen und einem Kraftrad . Beide Fahrzeuge
wurden leicht beschädigt . Personen wurden nicht verletzt . —

Gegen 17 .30 Uhr wurde in der Frankfurter Straße , in Höhe
der Tankstelle , eine Radfahrerin aus Frankfurt a . M . durch
einen Hund vom Rade geriffen . Die Radfahrerin trug leichte
Hautabschürfungen davon . Das Fahrrad wurde stark be¬

schädigt . — Gegen 21 .10 Uhr stießen in der Mainzer Straße ,
kurz hinter der ersten Eisenbahnüberführung , ein Lastkraft¬
wagen und ein Personenkraftwagen zusammen . Der Per¬
sonenkraftwagen wurde leicht beschädigt . Personen wurden
nicht verletzt . — Am Sonntag kam es gegen 15 Uhr in der

Mainzer Straße in der Höhe der Weidenbornstraße zu einem

Zusammenstoß zwischen einem Kraftrad und einem Fahrrad .
Der Radfahrer und der Kraftradfahrer sowie der Beifahrer
wurden leicht verletzt . Das Kraftrad wurde beschädigt . —

Auf der Kreuzung Frankfurter Stratze/Langenbeckplatz fuhr
um 16 .20 Uhr ein Personenkraftwagen gegen einen Straßen¬
bahnwagen der Linie 8 . Der Führer und ein Insasse des

Personenkraftwagens zogen sich hierbei leichte Verletzungen
zu . Beide Fahrzeuge wurden erheblich beschädigt .

— Berufsjubiläum . Am 12 . Juni konnte Herr Friedrich
Schmidt , Baumstraße 4 , 1 ., ein geborener Viebricher , sein
25jähriges Verufsjubiläum bei den Städtischen Verkehrs¬
betrieben bzw . Süddeutschen Eisenbahn - Gesellschaft als

Schaffner begehen .
' — Geschäftsjubiläum . 25 Jahre betreibt am 15 . Juni

Schuhmachermeister August Fuchs sein Geschäft im Hause
Nettelbeckstraße 24 . Außerdem wird er am 11 . Juli das Fest
der silbernen Hochzeit begehen können .

^
Wiesbaden Äiebrith . E

Sonntag am Rhein . Infolge der großen Hitze nahm der

Verkehr in unserem Stadtteil erst in den Abendstunden zu .
Nur auf dem Rhein herrschte den ganzen Tag über reges
Leben . Die Boote zum Strandbad waren dauernd voll be¬

setzt und Kanufahrer und Ruderer belebten das Bild . Außer
den vollbesetzten fahrplanmäßigen großen , Dampfern , fuhren
eine ganze Anzahl Extradampfer , zum Teil von Worms und

Mainz kommend , zu Tal . Von hier aus fuhren am Samstag
der Dampfer Rheinland

" mit einem Teil der Belegschaft ,
etwa 1400 Personen eines hiesigen Betriebes nach St . Goar .
Mit dem Dampfer „Stabt Düsseldorf

"
fuhren ebenfalls etwa

300 Angehörige einer Wiesbadener Eroßftrma .

Kameradschaftsabend der alten „ Landser
"

. Im
'
dicht be¬

setzten großen Saal der „ Turnhalle
" sand am Samstagabend

ein Kameradschaftsabend der 3 . Kompagnie des hiesigen
Landwehr -Bataillons statt . Zu der Veranstaltung waren

auch die Frauen und Angehörigen der Landwehrleute einge¬
laden und in stattlicher Anzahl erschienen . Die Kapelle des

Jnf .- Regts . 87 eröffnete den Abend mit einigen schneidigen
Militärmärschen . Der Ausbildungsleiter , Oberst Freiherr
von Bechtholdsheim , sowie der Kompagnieführer ,
Leutnant Zwick , hielten Ansprachen , in welchen sie die

Pflege und den Wert der Kameradschaft hervorhoben . An -

schlieyend wurde mit dem Tanz begonnen und ein wahrer
Sturmangriff erfolgte auf die Damenwelt . Die Tanzpausen
wurden ausgefüllt durch musikalische Darbietungen aller Art ,
aber auch humoristische und Mundart -Vorträge in den ver -

Uraufführung in Frankfurt .

Larinina burana .

Eine szenische Kantate von Karl O r s f .

Im Rahmen des deutschen Tonkünstlerfestes fand
im Frankfurter Opernhause die Uraufführung einer

szenischen Kantate von Karl Orff statt .

Zunächst ein bißchen Literaturgeschichte . Vor
über hundert Jahren entdeckte man in dem Kloster Benedikt -
beurcn in der Nähe des Kochelsees eine Handschrift vom
Ende des 13 . Jahrhunderts , die eine Reihe mittellateinischer
Dichtungen enthielt . Ein unbekannter Sammler geistlichen
Erandes hatte Lieder der sogenannten „ fahrenden Schüler

"

zusammengeschrieben . Gewiß nicht ohne fromme Bedenken ,
aber mit schmunzelndem Vergnügen im Unterbewußtsein .
Denn diese Lieder sind nichts anderes als richtige „ Freß - ,
Sauf - und Venuslieder "

. Ihre Verfasser gehörten der
klerikalen Boheme an . Wer nicht unterkam , mußte das Leben

geistlichen Standes . Wer nicht unterkam , mußte das Leben
eines Landstreichers führen . Diese aus dem Geleise Geworfe¬
nen rächten sich mit göttlichem Hohn an der satten bürger¬
lichen Eesellichaft , indem,sie zu deren Entsetzen das freie
Bummelleben beim Wein und beim Mädchen dem himm¬
lischen Dasein und seinen sämtlichen Freuden vorzogen . Einer
von ihnen , der immer noch rätselhafte „ Archrpoeta

" oder

Erzdichter , über den der Kanzler Barbarossas seine schützende
Hand hielt , fand mit seiner berühmten parodistischen
„ Beichte

"
Platz in den „ Carmina "

, und man kann es ver¬
stehen , daß der erwähnte fromme Sammler die in einem
höchst vergnüglichen Latein gereimte , gelegentlich mittelhoch¬
deutsch und altfranzösisch durchsetzte Windbeutelei mit
einigen erbaulichen Sprüchlein in eine ethische Sphäre zu
rücken bemüht war . In mancher Beziehung sind die Vagan¬
ten die ersten Vertreter des Kneip - und Studentenulks .
Viktor von Scheffel kündet sich in der Ferne an .

Nun ein bißchen Musikgeschichte . Das Wort

Kantate bedeutet ursprünglich soviel wie ein gesungenes
Werk . Es entstand in Italien als eine Kette von Choren .
Soli und Orchestersätzen und war zunächst weltlichen

Charakters . Erst durch die Übernahme in den Kultus , be¬

sonders durch Bach , wurde die Kantate geistlich . O r f f hat

nun die heute noch lebendigen „ Carmina "
zu einer solchen

Kantate zusammengesügt . Das völlig Neue besteht in der

Verbindung mit der Bühne . Der akustische Eindruck soll

durch einen optischen verstärkt werden . Um den lyrischen
Fragmenten einen Zusammenhang zu geben , wurde ein

allegorischer Gedanke zugrunde gelegt . Fortuna und die

Liebesgöttin beherrschen das sich beständig drehende Glücks¬
rad . Aber es fehlt jedes bühnenwirksame Geschehen . _ Der

Chor ist wie in einem Oratorium auf das Podium gestellt ,
und zwei Solisten singen sich unbeweglich von zwei Festungs¬
türmen an . Die Tenorarie des gebratenen Schwanes wirkt

komisch , aber es ist ein unfreiwilliger Humor um diesen

„ sterbenden Schwan
" . Man kann sich des Eindrucks nicht

erwehren , daß Orff , der seit Jahren die Akademie für Tanz¬

kunst in München leitet , etwas gewaltsam ein rein konzert -

mäßiges Werk choreographischen Zwecken angepaßt hat . Aber

rein musikalisch gewertet sind die „ Carmina " von außer¬
ordentlicher Schönheit . Orff ist ein feinnerviger Nach -

empfinder alter Musik . Er schrieb bereits verschiedene Kan¬

taten , Präludien , auch ein Tanzspiel , und har sich um die

Bearbeitung der Monteverdischen Opern Verdienste er¬
worben . Die Patina solcher halh vergessener Werke hat cs

ihm angetan . Bei der Aufführung am Samstag konnte

man die bewußte Anlehnung an alte Tanzlieder feststellen .
Mit einem machtvollen Chor an die Glücksgöttin beginnt
und schließt die Kantate . Es folgen Frühlingsreigcn von

renaissancehafter Zartheit , ein wundervoller Wechselchor

„ Floret silva
" und das ganz primitiv innige „ Komm , komm ,

Geselle mein " . Bacchantisch tumulthast sind die Trinkchöre
wie „ bibunt omnes " oder das köstliche „ Oh , oh , oh , tantus

floreo !" Der verliebte Bariton ergeht sich in Koloraturen ,
die an das Psalmodieren in der alten Kirche erinnern . Die

im Rhythmus stark betonten Weisen werden von einer bunt¬

schillernden Instrumentierung untermalt . Hier liegt das

Originale in Orffs Schaffen . Sein Klangzauber entrückt uns
in eine längst versunkene Welt . Es ist , als ob die Figuren
verblaßter Gobelins ihre rotgefärbten Lippen mit ver¬

führerischem Lächeln öffneten . So hat diese Musik einen

fernen Klang und ist doch unmittelbar lebendig .

Unter der Leitung von Bertil Wetzelsberger ent¬
wickelte das Orchester all die in der Partitur verborgenen
Klangschönheiten . Die wohltemperierten Chöre standen
unter der Leitung von Herbert Grlenmein und Professor
Fritz G a m b k e. Den Tanzgruppen hatte Inge Herting
vom Kölner Opernhaus stilisierte und dem Charakter der

Musik angemessene Bewegungen einstudiert . Als Solisten
bewährten sich hesonders Coba Wackers und Jean Stern .

Zum Schluß noch ein bißchen Kunstgeschichte . Die

Ausstattung und Bekleidung (H . Nüsse und F . Traut -
wett e r ) richtete sich ungefähr nach der Entstehungs¬
zeit der Sammlung . Die Trachten waren die des

burgundischen Hofes , die Architektur glich einer ins monu¬
mentale gesteigerten Pergamentminiatur des 14 . Jahr¬
hunderts , der Vorhang einem alten Kalendarium mit astro¬
logischen Zeichen .

Den „ Carmina burana " ging voraus die bereits früher
besprochene „ Kirmes von Delft " von Hermann
R e u 11 e r , ein farbenprächtiges Ballett , das in seiner musi¬
kalischen Haltung vielfach an des Komponisten „ Dr . Johan¬
nes Faust

" erinnert . Die Tanzleitung im Sinne der Urauf¬
führung lag in Händen des glänzenden Mainzer Tänzers
Heinz D e n i e s . der auch als East in der Hauptrolle des
Studenten auftrat . Die ganze Aufführung war in ihrer
kräftigen Art vom Geiste altniederländischer Gemälde ge¬
tragen . Die Vorstellung . , die im Rahmen des deutschen Ton -

künstlerfestes stattfand , hatte das Opernhaus bis auf den

letzten Platz gefüllt
Dr . Wolfram Waldfchmidt
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schiedensten Ausführungen riefen stürmische Heiterkeit her¬
vor . Die ganze Veranstaltung war von einem echten

„ Landser -Geist
"

getragen .
Die Eibber Kerb rückt näher . Nur noch einige Wochen

trennen uns von dem in diesem Jahre besonders groß auf¬
gezogenen Volks - und Trachtenfest . Der Vorstand hatte daher
zur Verteilung der letzten Vorarbeiten und zur Besprechung
dringender Angelegenheiten die Mitglieder der Kerbegesell -

schast auf Samstagabend in den Saal des „ Nonnenhofs
" ein¬

geladen . Recht zahlreich waren dieselben erschienen und Ver -

einsführer Hotter konnte dank der Geschlossenheit und
Arbeitsfreudigkeit der Kerbeburschen sein Programm schnell
abwickeln . Aus seinen Ausführungen war zu entnehmen , datz
sowohl die Reichsbahn wie auch die NSG . „ Kraft durch
Freude

" mehrere Sonderzüge mit auswärtigen Be¬
suchern zum Feste bringen werden . Vorstandsmitglied Dohn
berichtete eingehend über den Stand der Vorarbeiten und
dem Aufbau der Festzugwagen in vollständig neuer Auf¬
machung . Die Kerbekasse , die einen weiteren Aufschwung zu
verzeichnen hat , dürfte allen Anforderungen gerecht werden .
Das Feuerwerk soll in diesem Jahre besonders schön aus¬
gestaltet werden und auch die Kinderbelustigungen , die in
den letzten Jahren so großen Anklang fanden , sollen weiter
ausgebaut werden . Der Straßenbauverwaltung soll nahege¬
legt werden , in Anbetracht des zu erwartenden Massenver¬
kehrs für die Ausbesserung der oberen Gaugasse und Bleich -

stratze als Zufahrtstraße rechtzeitig Sorge zu tragen .

Wiesbaden - Schierstem .

leutnant a . D . Schmidt , wurden sodann noch verschiedene
Ehrungen für verdienstvolle Mitglieder vorgenommen . Der
Turnverein 1848 zeigte mustergültige Vorführungen und
nicht zuletzt auch gebührt dem Vayernverein „ Bavaria "

Wiesbaden , mit seinen Volkstänzen ein Sonderlob . Eine
fröhliche Tanzunterhaltung bildete den Beschlug des wohl¬
gelungenen Abends .

musik - und Vortragsabende .

* Odenwälder Schulkinder im Kurhaus . Etwa 30 — 40
Odenwälder Schulkinder , Buben und Mädels aus Erlenbach ,
geführt von ihrem Lehrer Joseph , Dirigent und Kinder in

Odenwäldertracht , bewiesen in ihrem Konzert im Kurgarten
am Samstagabend , was Eifer und Antrieb an Eemeinschafts -

mustk erstellen können . Die junge Schar ist sympathisch in
ihrem Wollen . Sie will nicht mehr scheinen als sie ist : mit

Mundharmonika , Handharmonika und Gesang leichte Unter¬

haltungsmusik zu bieten und vor allem das Volkslied und
das mundartliche Heimatlied zu pflegen . Sie sind mit hand¬
werksmäßigem Können , Eifer und Humor bei der Sache . Ja ,
ein Trio von Handharmonika - Spielern überzeugte darüber

hinaus von Feingefühl und Ausdeutungskraft . Der Abend
im Kurgarten erwarb der jungen Schar und ihrem Dirigen¬
ten Anerkennung , der zahlreichen Zuhörerschaft bereitete es

zudem Vergnügen , das sich in lebhaftem Dank äußerte .
Dr . Heinrich Reichert .

Tius dem Ver einsteben .

» Der Deutsche und Österreichische Alpen -

verein Sektion Wiesbaden , unternahm am Sonntag einen

Tagesausflug unter Vorsitz des Sektionsführers , Direktor

i . R Claas , in mehreren Autobussen an die Lahn . Über

Niedernbausen , Idstein , Esch , Camberg , den goldenen Grund

führte ab Nicderbrechen die Fahrt nach Runkel , wo dessen

idyllische Lage mit seinen beiden Burgen , der alten Lahn¬
brücke u a bei der ersten Rast bewundert werden konnte .
Die Weiterfahrt über Steeden , Dehrn , Obertiefenbach mit

Schloß Merenberg in Fernsicht galt der Lahnperle Werlberg ,
dessen Schlotzanlagen mit ihrem wunderbarem Blick auf eine

ausgezeichnete Landschast nicht weniger begreifliches Ent¬

zücken hervorriefen und Anlaß boten , die Stadt in ihrer aus¬

erlesenen Lage , geschmückt durch fürstliche Gunst vergangener
Zeiten , begeistert zu preisen . Das nächste Ziel war Braun¬

fels mit seiner berühmten Burg auf stolzer , weltragender

Höhe , das teils zu Wagen , teils zu Fuß Äer Philippstein mit

VL «.t « ugen erreicht wurde und ebenfalls volle Befriedigung

auslöste , die nach der Mittagsrast in einer Besichtigung der

Stadt und Burg mit ihren unerwartet vielen Reizen das

Maß der Freude vollends füllte . Die Rückfahrt über Ein¬

haus , Weilmünster , Rod a . Weil , wo ein kurzer Besuch dem

ältesten Pfarrhaus Nassaus gegönnt wurde , zur Tenne durch

Wald und Feld in immer wieder erneuter Abwechslung , bot

genußreiche Stunden reinster Freude an der Natryr und

menschlichen Siedlungsarten .

Hilfsbereite Retter waren am Werk . Die Tätigkeit der

Rettungsstation in Schierstein zeichnet sich durch stete
Einsatzbereitschaft aus . So hatte auch am Sonntag die
Station wieder strammen Dienst , denn es waren allein über
16 Verbände anzulegen . Es handelte sich dabei in den
meisten Fällen um F u ß v e r l e tz u n g e n , die sich die

Wassersportler beim Uferanschwimmen zuzogen . Hier sei be¬
sonders zur Vorsicht gemahnt , und es ist vielleicht ange¬
bracht , wenn sich die Schlvimmer , falls sie Stellen mit spitzen
Steinen anschwimmen , vorher leichte Badeschuhe anziehen .
Außerdem barg die Besatzung der Rettungsstation zwei
Paddler , die beim Anhängen an Schlepper gekentert
waren . Der eine Paddler , der Kopfwunden davontrug ,
mußte ins Paulinenstift gebracht werden , wo er genäht
wurde . Ferner vermittelte die Station die Überführung
eines im Strandbad gefallenen jungen Menschen ins Kran¬
kenhaus , der sich den Arm ausgekugelt hatte .

„ Kraft durch Freude
" . In den nächsten Tagen erhält

unser Stadtteil den Besuch von etwa 100 „ KdF .
" - llrlaubern .

Solche Einwohner , die noch Urlauber aufnehmen können ,
wollen sich auf der Geschäftsstelle der DAF ., Wörthstraße ,
melden .

Autouufälle . In der Saarstraße wurde ein Radfahrer
von einem Personenkraftwagen mit Anhänger umgefahren ,
und etwa 30 Meter mitgeschkeift . Der Radfahrer erlitt stark
blutende Fleischwunden . — Ecke Rhein - und Wilhelmstraße
kam es zwischen einem Motorradfahrer und einem Auto zu
einem Zusammenstoß . Der Motorradfahrer wurde verletzt .
Der Sachschaden ist beträchtlich .

Wiesbaden - Dotzheim .

Fahnenweihe der Krieger - und Militärkameradschast
1893 . Im vollbesetzten Saal des „ Turnerheims

"
fand am

Samstagabend die Weihe der neuen Kyffhäuser -Fahne der

Krieger - und MUitärkameradschaft 1893 Wiesbaden - Dotz¬
heim , die dem Reichskriegerbund fKyffhäujerbund ) ange¬
schlossen ist , statt . Diese Fahnenweihe hatte man mit einem

großen Kameradschaftsabend verbunden , an dem die sämt¬
lichen auswärtigen Kameradschaften teilnahmen . Die

hiesigen Männergesangvereine 1850 , „ Sängerlust
" und

„ Arion "
, sowie der „Turnverein 1848 “

verschönten durch

Eesangsvorträge und turnerische Vorführungen den wohl -

gelungenen Abend . Nach dem Fahneneinmarsch begrüßte
Kameradschaftsführer Schneeberger die Vertreter der Partei ,
sowie die zahlreich erschienenen auswärtigen Gäste . Sein

besonderer Dank galt der Mitwirkung der Dotzheimer Ver¬
eine . Die feierliche Weihe der neuen Kameradschaftsfahne
nahm Bezirksführer , Oberstleutnant a . d . Schmidt - Wies¬
baden vor und übergab sie in treue Obhut der Dotzheimer
Kameradschaft . Nach dem Fahncnabmarsch wickelte sich nun
ein vielgestaltiges Programm ab . Abwechselnd brachten die

Männergesangvereine eine Reihe Eesangsvorträge , schönste
deutsche Volkslieder , deren Wiedergabe bei allen Vereinen
eine gute Schulung verriet , zu Gehör . Zwischendurch kon¬

zertierte der Musikzug der Standarte 80 mit bekannten
Märschen . Begeistert ausgenommen wurden vor allem die
beliebten und eindrucksvollen Parademärsche der 80er , 87er
und . 88er Regimenter . Kamerad Heinrich Sauerborn erntete
mit seinem trotz seines hohen Alters selbstverfaßten Eedicht -

vortrag viel Beifall . Durch den Bezirksführer , Oberst -

Aus Aunst und Leben .

* Italienischer Abend im Kurgarten . Die zahlreichen
Hörer , die am Sonntagabend den Kurgarten bis auf den

letzten Platz besetzt hielten , konnten mit der Gewißheit nach
Hause gehen , einer ungewöhnlichen Stimmbegabung begegnet
zu sein . Marieluise Hasselburg , die dem Vernehmen
nach aus italienischer Schule hervorgegangen sein soll , sang
italienische Opernarien mit einer stimmlichen Bravour , einer

Beherrschung der Lagen , einer Lebendigkeit des dramatischen
Vortrags , um die sie manche berühmtere Kollegin beneiden
könnte . Das Programm umfaßte neben bekannten Stücken
( Arien aus Boheme und Toska von Puccini , aus Aida und

Macht des Schicksals von Verdi ) , die die Sängerin deutsch
sang , auch zwei italienische Arien aus Bühnenwerken , denen
man in Deutschland selten begegnet : La Eioconda von

Ponchielli und La Wally von Catalani . Allen diesen
Nummern verschaffte die Strahlungskraft der ( nur in der

Höhe manchmal etwas festen ) Stimme weite Resonanz , die

sich im starken Beifall und in Blumenspenden bestätigte . Die

Künstlerin ließ auch ihre Begleiter : August Vogt und das

Kurorchester , am Erfolg teilhaben . Vogt bot als Um¬

rahmung die Ouvertüren zu Rossinis Semrramis und zu
Verdis Sizilianischer Vesper , von denen wir das ältere Werk
weit lieber hörten . Außerdem kam die C - Dur - Sinfonie von

Boccherini zur Aufführung , deren serenadenhafter Ton gut
in die Atmosphäre des Gartens paßte , wenn man sich frei¬
lich auch anstrengen mußte , um alle Feinheiten vernehmen

zu können . Leider hört man immer nur diese ein « der

zwanzig Sinfonien des an melodischen Einfällen so reichen

Meisters . Das Capriccio italien von Tschaikowsky machte
den effektvollen Schluß des Abends , für den die Hörer mit

lebhaftem Beifall dankten . Dr . Wolfgang Stephan .

*
Uraufführung im Münchener Residenztheater : „ Nie¬

mand weiß Bezcheid
"

, Lustspiel in 3 Akten von M .
v . Schönwörth . Der „ Niemand "

, der Bescheid weiß , ist eine
Art Haushofmeister des reichen Mäzens Vitus Schlederer .
Früher war er fein Erzieher , ohne datz „ Niemand "

auf den

Aus Dau unüVrovm ? —

Frankfurter Nachrichten .
Taunus und Main .

Mainz und Umgebung <

) ( Niederwalluf , 13 . Juni . Ihren 70 . Geburtstag feierte
am 10 . Juni Frau Elisabeth Kreis Wwe ., Rosengärtnerei .

) ( Eltville , 13 . Juni . Am Freitag der vergangenen
"
Woche

hielt die Städt . Höhere Schule in ihrem von der
Stadtverwaltung neu geschaffenen Eemeinschaftsraum die
erste Schulgemeinde dieses Schuljahres ab . Nach der Auf¬
führung eines Volkstanzes

'
der Mädchen und den Dar¬

bietungen von Instrumental -, Chor - und Eedichtoorträgen

Ein Fall von Papageienkrankheit .

- Frankfurt a . M ., 13 . Juni . 2n Frankfurt a . M . ist

jetzt zum ersten Male die berüchtigte Papageienkrankheit an

einem von auswärts bei einem Händler eingejührten Papagei

festgestellt worden . Gegen die Weiterverbreitung der gezahr -

lichen Krankheit wurden sofort die umfassendsten Maßnahmen

getroffen .

- Frankfurt a . M ., 12 . Juni . Der Sängerkeis 14 Groß -

Frankfurt im Deutschen Sängerbund veranstaltete am Sams¬

tagabend auf dem Römerberg eine deutsche Feierstunde . Die

Frankfurter Sängerschaft wollte darüber hinaus ihrer Ver -

bundenheit Ausdruck geben mit dem 12 . Deutschen « angerfest ,
das in den Tagen vom 28 . 7 . bis 1 . 8 . in Breslau stattpndet .

Die Frankfurter Sänger haben einen großen Teik der Bres¬

lauer Chöre einstudiert , die sie auf dem Römerberg zu Gehör

brachten . In vier Marschsäulen uich unter Mitführung der

Vereinsfahnen trafen die Sänger auf dem historischen Romer¬

berg ein , auf dem sich eine nach tausenden zählende Menschen¬

menge eingesunden hatte .

— Eltville , 13 . Juni . Die am Freitag und Samstag
über dem Rheingau niedergegangenen Gewitter waren glück¬
licherweise ohne bösartige Begleiterscheinungen . Sie brach¬
ten eine Erfrischung und waren für die Erdbeerreife über¬

aus förderlich .

Versammlungen der NSDAP .
= Rüdesheim , 13 . Juni . Am Mittwochabend um 20 .45

llhr finden in 21 Orten im Rheingau Versammlungen der
NSDAP , statt . Als Redner sind 21 Reichs - und Eauredner
für das Thema „ Wer ist Staatsfeind ? " eingesetzt .

Eröffnung der Ausstellung „Volkswirtschaft — Hauswirtschaft ,
Dem Volke das Beste " .

= Mainz , 13 . Juni . Samstagmittag wurde in der

Mainzer Stadthalle die vom Institut für deutsche Kultur - und

Wirtschaftspropaganda durchgeführte große _ - eistungs - und

Werbesckau „ Volkswirtschaft — Hauswirtschaft , Dem Volke

das Beste
"

, eröffnet . Nach Begrüßungsworten des Kreis -

amtsleiters für Handwerk und Handel , Pg . schrodel , sprach

für das veranstaltende Institut Pg . Elsner von Eronow

über das Verhältnis der nationalsozialistlschen Wirtschafts -

auffassung zum Ausstellungs - und Messewesen . Heute werde

jede Ausstellung lediglich dem Interesse der Allgemeinhell

unterstellt , sei also „ eine gemeinnützige Einrichtung un Dienste

der volkswirtschaftlichen Entwicklung
"

. Jede Ausstellung

werde straff auf ihr Thema konzentriert , hier aus ote innige

Verflechtung zwischen Volks - und Hauswirtschaft und ^ rstch

daraus für die Erfüllung des Vierjahresplans ergebenden

Notwendigkeiten und Möglichkeiten .

Jlus Hessen .

Färberei Walkmühle
' 1 '

CHEMISCHE REINIGUNG

Die 259 -Jahrfeier in Friedrichsdorf .

Friedrichsdorf , 13 . Juni . Die Feierlichkeiten aus Anlaß
des 250jährigen Bestehens der Stadt Friedrichsdorf im

Taunus , erreichten am vergangenen Samstag und Sonntag

ihren Höhepunkt . Am Samstagabend bewegte sich durch die

festlich illuminierte Stadt ein langer Fackelzug , den die

frühere Bürgerwehr anführte . Das Denkmal des Landgrafen

Friedrich II ., des Gründers der Hugenottensiedlung und das

Haus , in dem der Erfinder des Telephons Philipp Reis

wohnte , waren von Scheinwerfern angestrahlt . Der Sonntag

brachte den historischen Festzug mit zahlreichen Gruppen in

der alten Friedrichsdorfer Tracht und Festwagen , die auf die

Besonderheiten der Stadt und ihre Geschichte hinwiesen .

Tausende von Volksgenossen aus der näheren und weiteren

Umgebung waren Zeugen des festlichen Ereignisses .

= Bleidenstadt , 13 . Juni . Am Sonntag herrschte/be¬
sonders in den Abendstunden ein fast lebensgefährlicher

Autoverkehr . Auto um Auto , Omnibus auf Omnibus folgten
einander , teilweise zu längerem Aufenthalt in Bleiden¬

stadt haltend . Es handelte sich hauptsächlich um Wagen , die

vom Nürburgring zurückkamen . — Auf Antrag der Orts -

bauernschaft wurden hier 14 Mann Arbeitsdienst zur Hilfe¬

leistung bei der Heuernte und anderen dringenden Arbeiten

auf den Feldern eingesetzt .

x Bad Schmalbach , 13 . Juni . Staatssekretär Dr . Dr .

Sch I e g e l b e r g e r . der z. Z . sich aus einer Besuchsreise durch
den Bezirk des Oberlandesgerichts Frankfurt a . M . befindet ,
besichtigte dieser Tage das hiesige Amtsgericht . — Am Sams¬

tagvormittag gegen 10 llhr stieß ein Mechaniker aus Ketten¬

bach , der mit seinem Motorrad die Koblenzer Straße herauf¬
kam , am Hotel „ Stadt Koblenz

"
gegen einen Personenwagen

des RAD ., der die Emser Straße herunterkam . Der Zu -

sammenstog war so heftig , daß der Motorradfahrer von der

Maschine geschleudert wurde und mit Arm - und Beinbrüchen ,
sowie schweren Kopfverletzungen in das hiesige Krankenhaus
eingeliesert werden mußte . Der Autofahrer kam mit dem
Schrecken davon . Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt . — Das

Zeltlager der Hitler - Jugend im „ Rötclbachtal
"

wird z. Z . wieder aufgebaut . Bereits in 14 Tagen beginnt 2er

erste Zeltlagerlehrgang .
= Hahnstätten , 13 . Juni . Am 26 . und 27 . d . M . wird in

dem Natur -Theater Hahnstätten eine Theaterausführung „ Die
Rabensteinerin

" von E . von Wildenbruck stattsinben , organi¬
siert durch „ KdF .

" und aufgeführt von den Künstlern der

Hessen-Nassauischen Volksbühne Wiesbaden . Das Stück wurde

anläßlich seiner Erstaufführung in Eppstein ausführlich im

„ Wiesbadener Tagblatt
"

besprochen .
— Massenheim , 13 . Juni . Am Montag , 14 . Juni , voll¬

enden die Zwillingsbrüder Karl und Wilhelm Kyritz
ihr 73 . Lebensjahr .

Enderfolg seiner Erziehertätigkeit sehr stolz zu sein bräuchte ,
denn Vitus Schlederer ist keine sehr liebenswürdige Erschei¬
nung geworden . Dennoch entbrennt seltsamerweise die
Gesellschafterin seiner Schwester , die schöne Corinna in heim¬
licher , aber mächtiger Liebe zu ihm . . . . Im 2 . Akt aller¬
dings zieht Schlederer einen entschiedenen Trennungsstrich
zwischen sich und die ihn aussaugende Gesellschaft , sagt ihr
vor versammeltem Publikum alle '

Schande und wirft sie hin¬
aus , während er selbst mit seinem getreuen Begleiter „ Rie -
mand " seine Jagdhütte aufsucht , um dort ein neues Leben

zu beginnen . Hier oben in der reineren und freieren Luft
findet er endlich sein bisher dicht überwuchertes besseres Ich ,
findet auch den Weg zu Corina , von der die bisherige Härte
und Herbheit mit einem Male abfällt . Das zweite freudige
Ereignis ist auch bereits da : Schlederers Schwester , die bis¬
her ihren einzigen Lebenszweck in der maßlosen und krank¬
haften Vergötterung ihres Bruders sah , wird mit ihrem
langjährigen , über Menschenmaß geduldigen Bewerber ver¬
einigt . Das Publikum ging mit , rief Verfasserin und
Schauspieler , unter ihnen auch Waldau , den Darsteller des

„ Niemand "
, Lippert ( Schlederer ) , Gefion Helmke

( Corinna ) , des öfteren mit lebhaftem Beifall .
Walter v . Rummel .

* Ein Museum des Stratzenpflasters . Im Staatlichen
Straßenbaulaboratorium in Boston ist eine Sammlung
der verschiedensten Straßenpflaster , die viele Säle umfaßt ,
eingerichtet worden . Da der ständig zunehmende Autover¬
kehr immer größere Anfordungen an die Beschaffenheit der
Fahrbahnen stellt , hat sich das Stratzenlaboratorium in
Boston veranlaßt gesehen , die verschiedenartigsten Straßen¬
pflasterungen , die von den größten und meistbefahrenen
Autostraßen der Welt herrühren , zu sammeln . Diese Straßen -
stücke sind ungefähr 15 — 20 Zentimeter groß und bestehen zu¬
meist aus der , Bedeckung der Straße und der darunterliegen¬
den Bodenschicht . Auf Grund der Straßenproben aus der
ganzen Welt werden nun Untersuchungen angestellt , um
eine feste und zweckmäßige Pflasterung zu erreichen , die
dann für amerikanische Autostraßen verwendet werden
sollen .

Wichtig für Kraftfahrer .

— Darmstadt , 12 . Juni . Wegen Ausbau - und
, Profi¬

lierungsarbeiten ist die R e i ch s st r a ß e 4 7 M t ch e l st a d t —

Amorbach auf der Teilstrecke Michelstadt — Eulbach bis auf

weiteres für Kraftfahrzeuge und Fuhrwerke jeder Art gesperrt .

Die Umleitung erfolgt für den von Norden kommenden Ver¬

kehr ab König über Kimbach , einmündend in Eulbach in die

Reichsstraße 47 , für den vom Neckar und dem südlichen Oden¬

wald kommenden Verkehr ab Hetzbach über Schöllenbach

Ernstthal — Kirchzell , einmündend in Amorbach , für den aus

Richtung Bergstraße auf der Reichsstraße Bensheim — Michel -

Richtung Bergstraße auf der Reichsstraße Bensheim - Michel -

stadt ankommenden Verkehr ab König über Kimbach , einmun¬

dend in Eulbach in die Reichsstraße 47 .

Jlus dem Rheingau .

Gewitter .
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In Hoppegarten wurde der mit 21000 Mark ausge -
stattete Preis der „ Diana " über 2000 Meter gelaufen den in
Abwesenheit von „ Iniga Jsolani " die Eraditzerin „ Landmädel "

vor „ Elpis
" und „ Makrone "

gewann .

Auch im
Friedrichs -

Wenn der Asphalt dampft
( Von unserer Berliner Schriftleitung . )

und bülte damit auch seinen guten Platz
ein , Hodey gab auf .

Auf der am Sonntag über 228 Kilometer führenden
7 . Etappe von Stuttgart nach Frankfurt gab es den
ersten Ausländersieg durch den Belgier de Caluw4 , der das
Ziel in Frankfurt in 6 :37 Stunden erreichte . Zweiter wurde
der Schweinfurter Geyer in 6 :37 :25 vor den Ausländern
Petersen -Dänemark und Eabard -Frankreich . Bon den Spitzen¬
reitern der Gesamtwertung kamen Weckerling an 8 . , Diederichs
an 14 . und Roth an 12 . Stelle ein . Geyer steht hier jetzt hinter
Weckerling und vor Diederichs und Roth an 2 . Stelle .

Die RG . Wiesbaden - Biebrich belegte im Zweiten
Senior - Vierer o . St . hinter Allianz Veilin - Grünau ( 5 :53 :8 )
mit 6 :06 den 2 . Platz . RG . Mannheim gab auf .

" ' '

Senior -Achter (Saarpfalz -Achter ) wurde hinter RV .
Hafen ( 5 :32 ) mit 5 :37 , ein 2 . Platz erkämpft .

Ersten Senior -Einer um die Thein - Meisterschaft war Georg
von Opel nicht am Start . Der Schweizer Eugen S t u d a ch
hatte anfangs sehr mit dem Berliner Pirch zu kämpfen , ge¬
wann aber dann doch sicher mit drei Längen , während Pirch
noch den zweiten Platz an den Schweinfurter Kaidel , seinen
Kampfgenossen vom Olympia -Doppelzweier , verlor . Im
Büxenstein -Eedächtnis -Vierer waren nur drei Boote am
Start , da Germania - Frankfurt in der Nacht durch den starken
Sturm ihr Boot verloren hatte ; Sieger wurde Friesen -
Berlin mit einer Viertellänge vor dem Regensburger RV .
Der Erste Senior - Zweier mit Steuermann wurde eine Beute
der Berliner Olympiasieger A d a m s k i / G u st m a n n , die in
der Frankfurter RG . Oberrad nichts zu fürchten hatten . Im
Ersten Senior -Doppelzweier kamen erwartungsgemäß die
Olympia - Zweiten Kaidel/Pirch ( Schweinsurt/Berlin )
zum Siege .

Herrliche Endkämpfe
auf der Weltausstellungs - Regatta .

Zu einem großartigen Erfolg kamen am Sonntag die
deutschen Ruderer aus der in Paris veranstalteten Weltaus¬
stellungs -Regatta . Die RE . Winking - Berlin gewann
das Viererrennen mit Steuermann gegen gute Gegnerschaft
aus Frankreich und Belgien . Im Achterrcnnen belegte der
Mainzer Ruderverein nach schönem Kampf den
Weiten Platz hinter dem siegreichen schweizerischen RE . Etoile
Biel . An beiden Ufern der Seine hatten sich Tausende und aber
Tausende eingefunden . Einen mitreißenden Kampf gab es im
Viererrennen , in dem die Berliner hinter dem führenden
Marne RE . und dem belgischen Boot des NS . Vilvorde zu¬
nächst an dritter Stelle lagen . Ein guter Zwischenspurt brachte
Wiking auf den zweiten Platz , und mit raumgreifenden
Schlägen gingen die Deutschen nun daran , den Abstand von
Mei Längen zu verringern . Etwa 500 Meter vor dem Ziel
lagen beide Boote gleichauf . Es entspann sich dann ein herr¬
licher Endkampf . Unter dem Jubel der Zuschauer schob sich
Wiking langsam aber klar in Front und siegte in 6 :57 vor dem
Marne RC . in 6 :57 :2 . In großen Abständen belegten NS .
Viloorde -Belgien und der RE . Eorbert - Frankreich in dieser
Reihenfolge die weiteren Plätze .

Kaum weniger aufregend verlief der Große Achter -
Kampf . Der Mainzer RV . hatte guten Start und lag
bis 200 Meter in Führung . Dann machte sich das Schweizer
Boot des Etoile Biel mit einer Länge Vorsprung an die
Spitze , die gegen alle Anstrengungen und Bemühungen der
Deutschen bis ms Ziel behauptet wurde . Biel siegte in 6 :14
vor dem Mainzer RV . in 6 :16 , während die folgenden Boote
des NS . Basse Seine und des englischen Quintin Boatclub
London - Ehilwick mit dem Ausgang des Rennens nie etwas zu
tun hatten . Auch der Erfolg des Mainzer RV . hat dazu beige¬
tragen , daß der erste offizielle Start deutscher Ruderer nach
einer Pause von 2 3 Jahren in Paris so eindrucksvoll
wie nur möglich gestaltet wurde .

Wiesbadener Sieg und Plätze in Mannheim .
In internationaler Besetzung wurde am Samstag die

54 . Oberrheinische Regatta in Mannheim gestartet .
Bei ausgezeichnetem Wetter und ruhigem Wasser wurden die
gefahrenen Zeiten durch starken Schiebewind begünstigt . Im

Der gedrosselte Autofahrer .

Wer nun etwa auf die Idee verfallen sollte , sich durch
eine schnelle Autofahrt vor der Hitze zu retten , dem wird
dringend Vorsicht anempfohlen . Die Berliner Polizei ist ent¬
schlossen , gegen alle Verkehrssünder vorzugehen , gleich ob es
kühl oder ob es polizeiwidrig heiß ist . So wird denn jetzt
auch in Berlin die Zwangsdrosielung für solche Fahrer ein -
geführt , für die die Entziehung des Führerscheins eine zu
harte Strafe wäre , für oie aber die einfache Verwarnung
nicht mehr ausreicht . Allerdings kann man ja nun den Fahrer
selbst nicht drosseln , sondern gedrosselt wird natürlich der
Motor des Fahrzeugs . Das heißt , daß selbst ein großer und
schwerer Wagen sich dann mit 40 bis 50 Kilometer begnügen
muß , gewiß eine harte Strafe für Fahrer die gewohnt find ,
„ aufzudrehen

"
. Damit nun aber der also bestrafte Fahrer

nicht auf die Idee kommt , ein anderes Auto zu benutzen , wird
ein entsprechender Vermerk im Führerschein gemacht . Im
ganzen kann man diese Zwangsdrosselung wohl als eine
Vorstufe des Führerscheinentzugs ansprechen , der nach wie
vor dann erfolgt , wenn der Kraftfahrer mehrfach schwer
gegen Verkehrsvorschristen verstoßen und fich damit als
ungeeignet erwiesen hat .

Blick,vom Glockenturm .

Auch der zweite Tag war vom Wetter außerordentlich be -

Sünstigt
. Über den Mühlau -Hafen strich nichtsdestoweniger

harfer Wind , der namentlich den steuerlosen Boote viel zu
schaffen machte . Im Eroßherzogs -Vierer l Erster Vierer ohne
Steuermann ) kollierte Allinanz Berlin mit einem außerhalb
der Fahrbahn liegenden Boot und stoppte ab . Im Senior -
Einev , Straßburg - Eedächtnis - Einer , konnte der Schweizer
Studach wieder einen Sieg erringen doch war ihm der
Mainzer van den Beruh hart auf den Fersen . Kaidel -
Schweinfurt wurde wegen Behinderung van den Verghs aus¬

geschlossen und der Berliner Pirch kenterte bei 1200
Meier . Den Senior -Vierer mit Steuermann ( Verbands -
Vierer ) holte sich die Renngemeinschaft RV . Friesen -
RE . 1884BerlinvorderFrankfurterGermania ,
die ihrerseits den Jubiläums -Achter vor dem Ruderverein
Friedrichshafen und dem Regensburger RV . an sich bringen
konnte .

Die Wiesbadener waren wiederum im Vorderfeld
plaziert . 2m Senior - Vierer m . St . bezwangen sie nach
schärfstem Vord - an -Bord -Kampf RV . Allianz Berlin mit Luft¬
kastenlänge und feierten einen ebenso feinen wie verdienten
Sieg . Frankfurt -Oberrad war klar abgeschlagen . Vorher im
Senior - Alhter hatte die RG . W .-Biebrich ihre gute
Durchbildung durch ein gutes Rennen mit der Mannheimer
Amicitia ( 5 :17 :2 ) bewiesen , das ihr vor SK . Zürich ( 5 :28 )
und RV . Ludwigshafen ( 5 :29 ) mit 5 :27 :8 einen hervorragen¬
den 2 . Platz einbrachte . Die Wiesbadener meinen , falls sie
weiter so gut beieinanderbleiben , in diesem Jahr gut nach
vorne zu kommen .

£ > eutfdjland tfafaet in ffcanffuet .

Am Samstag : Herbert Sieronski . — Am Sonntag mit
de Caluwe der 1. Ausländersieg .

78 Meter hoch , während der Funkturm fast 50 Meter höher
ist , aber der Fuß des Glockenturms liegt fast 60 Meter höher
als der des Funkturms . An Bequemliiisteit steht der eine dem
anderen nicht nach , denn in beiden Türmen befördert der
Fahrstuhl uns in die hohen Regionen hinauf , ja , im Elocken¬
turm ist eine Benutzung der Treppen nicht einmal gestattet ,
da es in den einzelnen Stockwerken Dinge gibt , die nicht
ohne weiteres zugänglich sind . So ist die Fahnenhalle , in der
sich Fahnen aller an den Flandernkämpfen im Jahre 1914
beteiligten Regimeter befinden und wo

~
J _. ____

Langemarck aufbewahrt wird , nicht für die Öffentlichkeit
freigegeben . Ist man mit dem Fahrstuhl bis zum 12 . Stock¬
werk hinaufgerutscht , so bietet sich eine prächtige Aussicht bis
W den Türmen von Brandenburg und den Funktürmen von
Rauen . Sozusagen direkt unten aber erblickt man die große
Anlage des Reichssportfeldes , die jetzt , wie schon berichtet
wurde , jedermann gegen einen geringen Eintrittspreis
offensteht . Die Berliner machen von dieser Möglichkeit , sich
an klassischer Stätte sportlich zu betätigen , gern Gebrauch .
Nachdem zuerst der Besuch recht zögernd einsetzte — so schüch¬
tern ist nun eben einmal der Berliner — werden jetzt an
schönen Tagen über 500 Besucher gezählt . Das sehr schöne
Schwimmstadion aber mußte in diesen heißen Tagen , in denen
es das Freibad Wannsee auf rund 15 000 Besucher am Tage
brachte , wiederholt wegen Überfüllung geschloßen werden .

sieroroyrze .

Niemals ist der Mensch zufrieden : als es im Vorfrüh¬
ling ohne Unterlaß regnete , haben wir kräftig geschimpft und
jetzt , da uns Petrus wolkenlose und sonnige Junitage mit
Hrtzerekorden oder Rekordhitze beschert , sind wir auch nicht
zufrieden . Wir bemühen uns dem Steigen der Quecksilber¬
säule durch Erleichterung der Kleidung zu begegnen und
werden , wenn die Dinge so weitergehen , bald bei der Bade¬
hose angelangt sein . Es ist zwar nicht ganz wahr , daß man
in Berlin jetzt den kalten Kaffee vom Vortage nur auf den
Balkon zu stellen braucht , und daß er dann in einer Viertel¬
stunde überkocht , oder daß man in den Sonnenstrahlen Bröt¬
chen rösten könnte , aber es läßt sich wirklich nicht leugnen ,
daß es in Berlin heiß hergeht . Kummer macht die Hitze
vor allem dem Stadtkämmerer , da die Stadtverwaltung alle
Straßen -Waschwagen und alle Sprengwagen eingesetzt hat ,
um der Bevölkerung etwas Kühlung zu verschaffen . Die
Kosten für denzusätzlichen Wasserverbrauch belaufen sich dabei
auf 2 40 0 RM . täglich , doch ist das die kleinere Summe , da
nämlich weitere 30 000 RM . als Lohn für die Bedienungs¬
mannschaften der Fahrzeuge — rund 3550 Erwerbslose — ge¬
zahlt werden müssen . So kostet also solch ein heißer Tag
rund 32 400 RM ., und man kann schon verstehen , daß
das den Stadtkämmerer nicht gerade „ kalt "

läßt . Im übrigen
aber versichern die Berliner Zeitungen ihren Lesern , daß sie
ruhig die Wasserleitungshähne aufdrehen und baden und
duschen können , da genug Wasser vorhanden ist . Immerhin
ist der Tagesverbrauch an Wasser der Anfang Juni etwa
500 000 Kubikmeter betrug , inzwischen auf 650 000 Kubik¬
meter angestiegen . Dabei wird den Berlinern noch einmal
vor Augen geführt , daß sie eine sehr gute Wafierversorgung
haben , denn etwa neun Zehntel der benötigten Mengen sind
Grundwaffer und nur ein Zehntel Oberflächenwafier aus dem
Müggelsee . Damit kann sich Berlin rühmen , die größte
städtische Erundwasserversorgung der Welt
zu besitzen . Die dreizehn Wasserwerke verfügen zusammen
über ein Rohrnetz von nicht weniger als 4200 Kilo¬
meter , eine Zahl , die für eine .Ozeanüberquerung nach
Amerika ausreicht . Daß sie ganz anderen Anforderungen als
den augenblicklichen gewachsen sind , haben sie an einem
Junitag 1930 bewiesen , als nicht weniger als 820 000 Kubik¬
meter Wasser verbraucht wurden . Uber die Zahl der Brausen ,
kleinen Weißen , dem Berliner Nationalgetränk , die an
solchen Hitzetagen verkonsumiert werden , gibt leider keine

Reichsaulobahnstrecke
Königsberg — Elbing frei .

Königsberg , 12 . Juni . Die rund 100 Kilometer lange
Reichsautübahnstrecke Königsberg — Elbing wurde am Sams¬
tag mit einer schlichten Feier dem Verkehr übergelben . In
6 Millionen Tagewerken wurden rund 6 Millionen Kubik¬
meter Boden bewegt . 108 Bauwerke , Unter - und Überführun¬
gen mußten geschaffen werden . Davon sind 7 große stählerne
Talbrücken , 4 große Beton -Flußbrücken und 5 Reichsbahn¬
kreuzungen .

Fischotter wollte „ türmen " .

Es scheint , als ob die Rekordhitze auch den Tieren gegen
den Strich geht . Der Fischotter im Berliner Zoo beispiels¬
weise , der eben erst in ein neues und sehr schönes Gehege
umgezogen ist . kam offenbar auf die Idee , daß der nahe
Landwehrkanal kühler sein könnte . Vielleicht hatte Herr
Fischotter auch andere Seitensprünge vor , vielleicht hatte er
auch davon gchört , daß der Seelöwe im Münchener Zoo
sich selbständig gemacht und zur Isar gewandert war , kurz¬
um Herr Fischotter versuchte zu „ türmen "

. Er kam aber nicht
weit mit seinem „ Seitenspruna

"
. Die Zoowärter waren schnell

zur Stelle und so mußte der Ausreißer in sein schönes Gehege
zurückkehren . Er mag sich trösten , es ist an und in der Spree
und ebenso am Landwehrkanal auch nicht kühler . Dafür hat
er im Zoo noch volle Pension , auf die er in der Spree hätte
verzichten müßen .

Das Wandern ist der Bienen Lust .

Selbst den fleißigen Bienen scheint die Hitze in den
Kopf gestiegen zu sein . Sie verursachen jedenfalls der Ber¬
liner Feuerwehr reichlich viel Arbeit . Sie bekommen mit
einem Male die Wanderlust , aber sie denken garnicht daran ,
aus dem heißen Berlin auszuwandern , sondern sie machen
es sich in den Straßen an Baumästen oder an noch weniger
zweckmäßigen Orten bequem . So mußte an einem Tage
innerhalb fünf Stunden die Berliner Feuerwehr nicht
weniger als 30mal ausrücken , um Bienenvölker einzufangen .
Das brave Mädchen für alles verrichtet auch diese Arbeit
tadellos und stellt , soweit es irgend möglich ist , die geflüch¬
teten Völker den Imkern wieder zu . Für Völker , deren recht¬
mäßiger Besitzer nicht bekannt ist , finden sich stets Abnehmer ,
denn selbst in Berlin blüht die Imkerei , gibt es doch in
Berlin außer Hunderten von kleinen Imkereien , die Bienen¬
zucht nur aus Liebhaberei betreiben , weit über 500 Groß -
Imkereien mit Tausenden von Bienenvölkern .

Ausländische Gäste .

Sehr imponiert hat der Backofen Berlin jedenfalls den
Indern , die auf der Rückreise von den Londoner Krönungs¬
feierlichkeiten auf einem kleinen „ Europabummel

" in der
Reichshauptstadt eintrafen . Sie haben sich hier , was die
Temperatur anlangt , wie zu Hause gefühlt . Mehr können
wir wirklich nicht für unsere Gäste tun . Schwieriger wird
allerdings die Sache , wenn Ende dieses Monats Vertreter
von 40 Nationen sich in Berlin zum Kongreß der Inter¬
nationalen Handelskammer treffen . Man rechnet hier mit
etwa 1000 ausländischen Gästen . Es wird sich kaum für
jeden das häusliche Klrma Herstellen laßen , denn in den Tagen
der Rekordhitze , in den Tagen , in denen der Asphalt sich lang¬
sam verflüchtigt , ist es jedenfalls in der Norkapstraße nicht
kühler als in der Meraner Straße . SB . A .

Mit einer Glanzleistung wartete der Berliner 1
Herbert Sieronski auf der sechsten Etappe der !
Deutschland - Rundfahrt auf . Sofort nach dem Start in 1
München jagte Sieronski davon und kam mit über 5 Minuten J
Vorsprung am 269 Kilometer entfernten Etappenziel in der

'
1

Stuttgarter Adolf - Hitler -Kampfbahn an . Sieronski j
siegte in 8 :35 :10 Stunden vor Wengler - Bielefeld ( 8 :40 :30 ) , 1
de Caluwe , Masarati . Kijewski , Piubellini , Falck Hermansen , 1
Lachat und Schultenjohann . Weitere 24 Fahrer darunter alle . 1
Fahrer des Spitzenfeldes wurden gemeinsam auf den 10 . Rang
gesetzt . Der Italiener Bizzi fiel durch Magenkrämpfe zurück s
und bülte damit auch seinen guten Platz im Gesamtergebnis W
ein , Hodey gab auf .

etwa vor der Hitze aus die Berge fliehen will , der
. , . . . . . Berlin trotz Kreuzberg , Müggel - und Havelberge
nicht so recht eine Gelegenheit . Will der Berliner hoch hinaus ,
dann müßte er bis auf den Funkturm . Jetzt hat der so be¬
liebte Funkturm eine schwere Konkurrenz bekommen , denn

.» er Elockenturm auf dem Reichssportfeld ist als Ausfichts -
W * M "^ rergegMn uwKen . Zwar ist der Elockenturm „ nut “

Eesamtwertung : 1 . Weckerlina - Magdeburg ( Dür -
kopp ) 56 :42 :22 , 2 . Geyer -Schweinfurt ( Diamant ) 56 :50 :34 ,
3 . Diederichs -Dortmund 56 :50 :48 , 4 . Roth -Frankfurt ( Main )
56 :53 :19 , 5 . Bautz -Dortmund 56 :54 :13 , 6 . Kijewski -Dortmund
56 :55 :19 , 7 . Thierbach -Dresden 56 :55 :12 , 8 . de Caluwd - Belqien
57 :06 :28 .

4 : / gegen Zeigten .

Deutschland und Tschechoslowakei in der
Europa - Schlußrunde .

Die Entscheidung im Davispokal - Vorschlußrundenkampf
zwischen Deutschland und Belgien in der Reichshauptstadt
war bereits am Samstag zugunsten unserer Spitzenspieler
von Cramm und Henkel ( 6 : 1, 6 :3 , 6 :4 gegen Läcroi

'
x de

Borman ) gefallen . Trotzdem hatten sich auf dem Rot - Weiß -
Platz wieder zahlreiche Zuschauer eingefunden , als Henner
Henkel und der junge Belgier Nayaert den Schlußtag

eröffneten . Henkel schlug Nayaert erwartungsgemäß 6 :3 ,
6 :2 , 6 :2 und erspielte damit Deutschland den vierten Punkt .
In beiderseitigem Einverständnis trat dann für Gottfried
von Cramm unser Ersatzmann Edgar Dettmer gegen
Belgiens Spitzenspieler Lacroix an . Der Belgier gewann
nach recht guten Leistungen des Deutschen 6 :4 , 3 :6 , 6 :2 , 8 :6 ,
sodaß der Kampf 4 : 1 endete .

Der Davis -Pokalkampf in Prag wurde mit dem erwarteten
Siege der Tschechoslowaken abgeschlossen . Das Ergebnis von
3 :2 gibt jedoch das wahre Kräfteverhältnis keineswegs wieder .

Em Sonntag auf dem Turf .

Die Frankfurter Juni - Rennen

sprach Rektor Dr . Bär über die Neuordnung des höheren
Schulwesens und deren Auswirkung auf die Eltviller An¬
stalt .

) ( Erbach , 13 . Juni . In der auf dem Grundstück
„ Martinsacker " von . der Pfropsrebenveredlungsgenoßenschaft
geschaffene R e b s ch u l e sind in der letzten Woche rund 46 000
veredelte Pfropsrcben für die hiesigen Winzer eingechult
worden . — Die Eroßmarkthalle der Rheingauer Obst -
Absatz - Eenoßenschaft steht in diesen Tagen im Zeichen einer
ersten starken Beanspruchung in diesem Jahre . Das An - und
Abfahren der Erdbeeren geht ununterbrochen . Die Anlage
der Halle erweist fich als durchaus den gesteigerten Anforde¬
rungen gewachsen . Der uneingeweihte Beobachter zerbricht
sich vergeblich über die glatte Abwicklung dieses großen Um¬
satzes der Beeren den Kopf . Das mustergültige Jneinander -
greifen der gesamten Organisation bedeutet für den Rhein¬
gau eine Wirtschaftsbelebung von außerordentlichem Wert
Durch die Erbacher Obstmarkthalle geht ein gut Teil der köst¬
lichen Eivbeersrüchte des Marktgebietes .

) ( .. öftrtd ), 12 . Juni . Der Inhaber des „ Museums
"

,
Jagdpachter A . Korn , erlegte dieser Tage einen zwei Zentner
schweren Keiler , einen Schwarzkittel , der in der Hallgartener
® eJn ^ .un8 *n der letzten Zeit zum Leidwesen der Bauern
und Winzer recht beträchtlichen Schaden angerichtet hat .

- Winkel , 12 . Juni . In der Gemarkung Winkel i . Rhg . ,
6ei Kilometer 19,8 wurde aus dem Rhein eine
männliche Leiche _ geländet . Der Tote mag im Alter von

wahren gestanden haben . Die Persönlichkeit ist noch
ßlcht festgestellt . Da die Leiche schon etwa 4^ 8 Monate im
Waffer gelegen hat , sind die Kleider verwest und zerfetzt und
daher auch die Feststellung der Persönlichkeit erschwert . Der
Tote hat vermutlich schwarzen Smokinganzug und
schwarze halbe Lackschuhe getragen . Sachdienliche Mit¬
teilungen erbittet die Ortspolizeibehörde Winkel i . Rhg .

auf der wieder recht gut besuchten Niederräder Bahn war
am Sonntag zum größten Teil den Amateurreitern Vorbe¬
halten , von denen SA .- Reiter Böhm auf „ Lauderis "

, Oblt .
W . Kauppert auf „ Adelbert "

, Lt . W . Hase auf „ Easparone
"

und Frhr . v . d . Bottenberg auf dem zweifelhaften Starter
„ Praffer " erfolgreich waren . Die übrigen Rennen gewannen
„ Beke "

( Loer ) , Herzober
"

( I . Heckert ) und „ Spanga "
( A .

Klostermeier ) . Größere Überraschungen blieben diesmal aus ,
die höchste Quote gab es im abschließenden Preis vom
Frauenhof mit 65 :10 für „ Spanga "

, die genau wie
„ Beke " und „ Herzober

" ihr Rennen leicht von der Spi
'

gewann . Einen an Zwischenfällen recht reichen Verlaus
das Forsthaus - Jagdrennen , in dem „ Balladen "

, „ (Sangani
“

„ Lockvogel
"

. „ Quedlinburg
" und „ JmmerglLck

"
durch Sturz

ausschieden .
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Grad
diese

von 47 Grad tm Schatten ! Da m der gleich
Regen ausblieb , verdorrten die Feldfrüchi
artigen Ausmotz , daß die berühmte Miße

Wetterbericht des Reichswetterdienstes

nachmittags 4 Std . 30 Mm .vormittags 6 Std . — Min .

Zwei italienische Emigranten in Frankreich ermordet .
Zwei italienische Emigranten , die Brüder Carlo und Mello
R o s s e l l i . sind in Bagnoles de L 'Orne ( Nordfrankreich ) er¬
mordet aufgesunden worden . Die Italiener , die sich in Frank¬
reich schriftstellerisch betätigten , gehörten , einer Meldung aus
Rom zufolge , einer jüdischen Familie an . die in Florenz
ansässig ist .

Folgen der Streikhetze in den Bereinigten Staaten . Bor
einer Bersammlungshalle in einem Stadtteil von Ander¬
son ( Indiana ) , wo der berüchtigte Sekretär und Haupthetzer
der Krastfabrgewerkschaft Homer Martin eine Rede halten
sollte , kam es am Sonntagnachmittag zu einer Schießerei
zwischen Gewerkschaftlern und Nichtorganisierten . Dabei
wurden neun Arbeiter durch Schrotschüsse verletzt .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut .)

mm 47 Grad im Schatten ! Da rät der gleichen Zeit auch jeder
” — — — --- L— VJL- tn einem der -

Etwas zu « Trost «.

Tlocf ) immer nicfjf „ physikalische “ Hitze !

Montag , 14 . Juni : Geschlossen .

Dienstag , 15 . Juni : 20 .15 — 22 .30 : „ Irrgarten der Liebe " .
Schwank in 3 Akten von Hans Sturm .

Der Rundfunk .

Montag , 14 . Juni : 20 .00 — 22 .15 : „ Held seiner Träume " .
Komödie in 3 Akten von Axel Soers . Stammreihe A .
tM ^ NMÄung .)

Dienstag , 15 . Juni : 11 .00 : Frühkonzert . Städt . Kurorchester ,
Leitung : Konzertmeister O . Riesch . ( Kurkarten gültig .)

Kurhaus .

vettv Deutschland bei einer Temperatur von 40
von einem Rekord spricht und die Statistiker

. . . . . g noch durch Zahlen und Vergleiche mit

früheren Jahrestemperaturen festigen , kennt Amerika aus
dem Sommer 1930 viele Monate hindurch einen Durchschnitt

Montag , 14 . Juni : 16 .39 : Tanztee . 20 .00 : Heiterer Abend
mit Nazi Eisele , Garmisch -Partenkirchen : » Lustiger
Bäuerischer Bilderbogen " . 21 .00 : Tanz - und Unten

Giftmörderin zum Tode verurteilt .

Nürnberg , 12 . Juni . Vor dem Schwurgericht stand seit
Donnerstag die 46jährige Katharina L e u p o l d von

Fürth , die
'

beschuldigt ist , ihren Mann , mit dem sie seit
1923 in unglücklicher Ehe verheiratet war , am 9 . Dez . 1936

vergiftet zu haben . Obgleich die Angeklagte in der Vor¬

untersuchung mehrmals die Tat eingestanden hatte , leugnete
sie vor dem Schwurgericht hartnäckig . Das Schwurgericht
sprach die Leupold schuldig der Verbrechens des Mordes und
verurteilte sie zum Tode und lebenslänglichem Ehrverlust .

Rekordtemperaturen in anderen Ländern . — In

Sonnenuberflutet sind Stadt und Land . Seit Tagen
vnd Wochen sengt ununterbrochen die Sonne auf die Felder ,
auf die Wiesen und auf die Straßen , daß die Menschen sich in
kühlen Zimmern verstecken und jede Bewegung , die nicht
unbedingt erforderlich ist , unterlassen . Deutschland liegt in
der grüßten Hitzewelle , die seit Jahrzehnten in einzelnen Ge¬
bürten seit achtzig Jahren über unserem Lande stand . Im

Zentrum dieses unerwünschten und unerfreulichen Rekordes

schmort die Reichshauptstadt mit Temperaturen nahe an
vierzig Grad im Schatttn .

+

Haltungsmusik .

Dienstag , 15 . 2nni : 14 .30 : Ecsellschaftsspaziergang nach der

Fasanerie — Schützenhaus . 16 .00 : Konzert . Leitung :

Kapellmeister Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten

gültig .) 20 .00 : Konzert . Leitung : Städt . Musikdirektor
August Vogt . ( Dauer - und Kurkarten gültig . )

Deutfehes Theater .

Tüte Liebe raffet nicfjf .

Ein Preisboxer ist es gewohnt , daß ihm die Herzen der

Mädchen zufliegen . Auch bei James Frederick Dean war es
nicht anders , der sich in England schlecht und recht durch „ seiner
Fäuste Arbeit "

ernährte . Sie saßen meist in den ersten Reihen
um den Ring , die schwarzen , blonden und braunen Puppen ,

| und guckten sich die Augen aus dem Kopf nach James muskel -

; strotzendem Körper . Nach dem Kampf umringten sie dann den

. Boxer und baten ihn um ein Autogramm . Und eine aus der
? allabendlichen Schar pflegte James Frederick Dean zu einer

, Taffe Kaffee oder einem Glas Limonade einzuladen . Auch
Norah gehörte su den Mädchen , die auf diese Weise die Be¬

kanntschaft des Preisboxers machten . Aber obwohl ihre Be¬

kanntschaft nicht viel über das Beisammensein bei einem Glas
Limonade hinausging , machte ihr der Preisboxer einen un¬
auslöschlichen Eindruck . Dean reiste weiter . Durch alle Welt .

; Norah war längst vergeffen . Er heiratete und ließ sich wieder
scheiden . Mit den Jahren nahmen seine Abendkaffen ab .
Schließlich wurde er ein drift - und viettklaffiger Boxer . Und
dann warf man ihn zum alten Eisen . Seitdem lebte er als
einer der unzähligen Heimatlosen in New Pork . Er war 66

F Jahre alt und fast erblindet . Da erreichte ihn dieser Tage
das Schreiben eines Rechtsanwalts . Er solle nach England
kommen , um eine Erbschaft in Empfang zu nehmen . Das
Reisegeld war beigefllgt . Die Erbschaft betrug 30 000 Mark .
Nicht viel , aber genug , um Dean einen ruhigen Lebensabend
zu sichern . Und die gütige Spenderin war — jene kleine Norah ,
die ihr ganzes Leben lang den Preisboxer von damals nicht
vergeffen hatte .

geschloffen werden konnte .
*

Wer mir brauchen nicht über den „ Großen Teich "
zu

Klicken , wenn wir ganz ungewöhnliche Hitzewellen feststellen
über eine tropische Hitze sogar als Durchschnittstemperatur

f erkennen wollen . Einer der furchtbarsten Hitzekeffel Europas
ist Bukarest . Die Stadt liegt in einer Mulde , und diese
Mulde zu allem Überfluß noch in einem Talkessel ! 40 Grad
im Schatten ist der Durchschnitt . Wochenlang weht kein
Wind . Weit und breit um die Hauptstadt Rumäniens gibt
es kein Waffer . Kein Fluß und kein See spendet das kost¬
bare Naß . Die Wafferwerke liefern am Tage nur eine

L , Stunde lang Waffer . Die Bürgersteige der Stadt sind int

Sommer butterweich und mit Fußabdrücken übersät . An

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Die Zufuhr etwas kühlerer Luftmaffen von Westen her ,
die an den vergangenen Tagen unserem Gebiet verbreitete

Gewittertätigkeit brachte , hat eine allgemeine Temperatur¬
senkung herbeigesühtt ; da aber gleichzeitig eine erhebliche
Durchfeuchtung der Luftmaffen stattgefunden hat , hat die

Schwüle wieder zugenommen . Die Sonneneinstrahlung führt
so auch immer wieder zu Bewölkung , die sich örtlich bis zu
Gewittern steigert . Eine Änderung dieses Wetters ist auch

zum Wochenanfang noch nicht wahrscheinlich ; die Eewitter -

tätigkeit wird zunächst noch zunehmen .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : Wolkig
und aufheiternd und auch Auftreten einzelner , teilweise

gewittriger Schauer , nicht mehr ganz so heiß , westliche Winde .

Wafferstand des Rheins am 14 . Juni . Biebrich :

Pegel 2 .62 gegen 2 .64 wgestern ; Bingen : 2 . 82 gegen

gegen 2 .87 m gestern ; Mainz : 1 .92 gegen 1 .98 m gestern ;
Kaub : 3 .32 gegen 3 .35 m gestern ; Köln : 3 . 14 gegen
3 .17 m gestern .

Der 250 . planmäßige Ozeanflug

vollbracht .

Berlin , 13 . Juni . Am Sonntagvormittag um 10 .15 Uhr
MEZ . landete das Postflugzeug der Deutschen Lufthansa mit
der Südamerikavosi an Bord in Frankfurt am Main . Damit
ist der 250 . planmäßige Südamerikaflug der Lufthansa beendet .
Nach kurzem Aufenthalt setzte das Flugzeug seine Reffe fort ,
um . wie üblich , die für Mittel - und Ostdeutschland fo ® 16
Nordosteurova bestimmte Post nach Berlin zu bringen . An
Bord der Maschine befanden sich etwa 100 000 Br t e f e .

Der Gegenflug , der am Donnerstagsrüb Deutschland ver¬
ließ . ist nach 1 % Tagen , d . h . am Freitagabend bereits tn
Brasilien gewesen . Damit wurde der 251 . SüdatlanttMug
int regelmäßigen Postdienst über den Ozean von der Luft¬
hansa ausgeführt .

Göring beglückwünscht die Lufthansa .

Berlin . iS . Juni . Der Reichsminister der Luftfahrt ,
Generaloberst Göring , richtete an die Deutsche Lufthansa fol¬
gendes Telegramm : „ Aus Anlaß des 250 . planmamgen
Transozeanfluges auf der Luftvoststrecke Deutschland — Süd¬
amerika grüße ich die Männer der Deutschen Lufthansa und
des brasilianischen Condor -Syndikats , die in aufopfernder
Pflichterfüllung diese wichtige Linie des Weltluftverkchrs
geschaffen und zum Erfolge geführt haben . Meine aufrichtigen
Wünsche begleiten Sie für eine weitere erfolgreiche Entwick¬
lung des deutschen Ozeanlustverkebrs .

"
_______ lißernte des Jahres

1901 rät Amerika noch fast übertroffen wurde . Die Folge der

Fehlernte war eine ständige Steigerung des Preises , so daß
die armen Dolkskreise der Vereinigten Staaten kaum das
nötige Geld hatten » sich einen Laib Brot zu kaufen . Durch
die Dürre entstanden allerorten große Brände , die Mil -
üanvnwette vernichteten und im Lause einer Nacht einen
schwerreichen Mann an den Bettelstab bringen konnten . Die

Zahl der Todesopfer , die diese ungewöhnliche Hitzewelle for -
berie , ging wett rät die Hunderte . In New Park selbst
drückte die Sonne mtt einer solchen Gewalt auf ine Straßen ,
daß sich eine Drehbrücke um einen Zoll ausdehnte und erst
Vach Abschlagen eines Stückes von dem heißen Metall wieder

Dienstag , den 15 . Juni 1937 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 8 .00

Zeit , Wafferstand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik . 8 .30

Musik . 10 .00 Oberschlefien singt und tanzt .
10 .30 Hausfrau , hör zu ! 11 .15 Programm , Wirtschaft . Wetter .

11 .30 Sportfunk der Jugend . 11 .45 Deutsche Scholle .
12 .00 Werkskonzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , offene Stellen ,

Wetter . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10

Der Bräutigam spielte mit Murmeln . Eine Hochzeit , bte
selbst für bosnische Verhältnisse erstaunlich ist , wurde in diesen
Tagen in Zenica vollzogen . Der 13 Jahre alte Omar
Beschitsch batte durch seine Eltern die Trauung mit der
14 Jahre alten Hana Hasanchewilsch beantragt . Aber in An¬
betracht der Jugend verweigerten der mohammedanische Geist¬
liche und der örtliche Staatsbeamte die Formalitäten .
Daraufhin wurde das Paar nach alter bosnischer Sitte durch
„ öffentlichen Zuruf

"
verheiratet . Bei dem Hochzeitsmahl

blieb die Braut während der ganzen Dauer der Festlichkeit
am Kopfende des Tisches , aber dem jungen Gatten wurde es
zu langweilig . Er ging auf die Straße , um mit einigen
anderen Jungen mit Murmeln zu spielen .

Utrillo protestiert gegen seinen Tod . Einen aufsehen¬
erregenden Prozeß führt gegenwärtig der bekannte französische
Maler Maurice Utrillo gegen die Londoner Tate - Galerie ,
die in ihrem neuesten Katalog eine Lebensbeschreibung des

Künstlers bringt , in der zum Schluß angegeben wird . Utrillo

habe sich im Jahre 1934 zu Tode getrunken . Natürlich hat
diese Biographie zunächst zur Folge gehabt , daß man sich für
die Bilder Maurice Utrillos in der Tate - Galerie besonders in «

tereffierte . Dann aber ereignete sich etwas , das in London wie
eine Bombe einschlug . Es erschien nämlich mit dem nächsten
Flugzeug aus Paris — Maurice Utrillos persönlich und be¬
wies durch diese Tatsache , daß er keineswegs im Jahre 1934
dem traurigen Trinkertod anheimgefallen war . Er hatte
seinen Arzt mitgebracht , der den wahren Sachverhalt enthüllte .
Es war richtig , daß sein Patient seit dem Jahre 1919 dem
Alkohol versauen war und in Paris durch seine Streiche viel
von sich reden machte . Schließlich drängten ihn seine Gönner
und Freunde dazu , im Jahre 1934 eine Entziehungsanstalt auf¬
zusuchen . in der er sich bis zum heutigen Tage befunden hat .
Seitdem hat er keinen Tropfen Alkohol mehr getrunken , aber
eine ganze Reihe meisterhafter Bilder gemalt .

________________

Dienstag , 15 . Juni : 20 .00 — 21 .45 : „ Elektra " . Tragödie in
1 Akt . Musik von Richard Strauß . Stammreihe B .
( 34 . Vorstellung .)

Refidenz - Theater .

Bukarest 40 Grad der Sommerdurchschnitt .

ungewöhnlich heißen Tagen kann man in den Straßen der
Stadt oft das Schauspiel einer lebenden Zeitlupenaufnahme
erleben . Die vorwitzigen Menschen , die sich um diese Zeit
aus irgend welchen verzweifelten Gründen auf der Straße
befinden , gehen ganz langsam , als zerlegten sie alle ihre
Bewegungen in einzelne Teile . Ganz steif und feierlich mit
einem Gesicht , als seien sie zu jedem Mord bereit , wenn er
die Hitze nur um wenige Grade mildern könnte . Niemand

grüßt .
'

Die Bewegung des Grüßens würde einen Schweiß¬
ausbruch ohnegleichen zur Folge haben .

Wer sich rät Bukarest garnicht mehr zu helfen weiß , geht
nicht in die Kneipe oder die Eiskondttorei , sondern — in die

Kirche . Es gibt in Bukarest zahlreiche alte Kirchen , die
innen kühl wie ein Keller sind . Wer während des Bukarester
Sommers eine Kirche Betritt , wird über die Frömmigkeit
der Rumänen erstaunt sein . Zu Hunderten sitzen sie in den

wenigen Bänken oder auf dem Steinboden und wischen sich
den Schweiß von der Stirne . Diele verlassen erst am späten
Abend die Kirche , die sie am frühen Morgen mit ihren
Broten unter dem Arm betreten haben . In einem Park vor
den Toren der Hauptstadt kommt es vor , daß Passanten in
vollem Schmucke ihrer Kleider in den Teich springen , der
dort angelegt ist . Die „ Miffetäter

" werden nicht einmal be¬

straft und die gestrengen Parkwächter lassen sie mit einem

hitzegetrübten , verständnisvollen Blick passieren . In höchstens
einer Mettelstunde find sie wieder getrocknet .

*

Selbst rumänische und amerikanische Hitzerekorde können
aber noch lange nicht den Anspruch auf Höchstleistungen des
Wettergottes stellen . Mit zweiundsechzig Grad im Schatten
hat nach Forschungen des Naturwissenschaftlers Raoul

Francs El Torban , ein kleines Fischerdorf auf der Halb¬
insel Sina die höchste Lufttemperatur , die aus der Erde ge -

meffen wurde .
*

In unserer gegenwärtigen Hitzewelle können wir den
Leidenden und nach Eiswaffel Ächzenden übrigens eine noch
etwas überraschende Mitteilung machen . Sie stöhnen über
die Glut , aber mit den Maßen des Physikers gemessen be¬

finden wir uns noch immer nicht in den Bezirken der wirk¬

lichen Hitze . Der Physiker rechnet „ Hitze
" und „ Hitzegrade

"

erst von einer Temperatur von 45 Grad an . Alles , was
darunter liegt , ist für ihn im Vestfalle „ Wärme "

. An unseren
privaten Hitzeempfindungen dürste diese Feststellung der
Wiffenschaft allerdings kaum etwas ändern .

13. Juni 1937; Höchste Zenwerar : 27.6
Sagesmittel Oer Ze t.wcnuur 23 .0.

14. Juni 1937; Niedrigste Nachtternoeratur 18.L
Sonnenschein dauer am 13. Juni 1937 ;

Mister Wong seht nm die Erde . Vor kurzem ist der
chinesische Pfadfinder Betkong Wong aus Kanton nach
einem bisher sieben Jahre dauerndem Fußmarsch um die Erde
rät Berlin eingetroffen . In weiteren drei Jahren will
Betkong Wong den ganzen Erdball zu Fuß umkreist haben .

Ein Flugzeug brannte durch . In L y m p n e auf einem
Erverimental - Flugolatz wurden einige Ingenieure und
Offiziere der britischen Armee zu Zeuggn eines seltsamen
Vorganges . Ein Klem - Swallow -Flugzeug . das in einem
Eeschwaderflug mitwirken sollte , sprang plötzlich an . Die
Propeller drehten sich , ehe überhaupt jemand in die Maschine
[Bringen konnte . Das Erstaunen der Beobachter wuchs , als
die Maschine sich in die Luft erhob und nicht weniger als
35 Minuten Schleifen drehte . Nach 35 Minuten stürzte die
Klem - Swallow dann 60 Meter vom eigentlichen Flugplatz
entfernt ab und wurde beim Aufprall auf den Boden zer -
trümmett .______________________________________ ____ ______

Brunnen - Kolonnade .

Schweres Unglück bei einem Drachen¬

boot - Rennen auf dem l/angtse .

Schanghai , 14 . Juwi . ( Funkmeldung .) Ein aus Anlaß
des am Sonntag in ganz China feierlich begangenen
„ Drachenboot -Festes

" auf dem Pangtfe in der Nahe von

Nanking veranstaltendes Drachenboot - Rennen fand ein

tragisches Ende . Eine von zahlreichen Zuschauern besetzte
Brücke brach plötzlich auseinander . Mehrere hundert
Menschen stürzten ins Wasser . Die Zahl der Opfer
ich noch nicht erini11elt . Bisher wurden 6 Leichen ge¬
borgen .

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seiten
unb das „ Uuterhaltuugsblatt " .

Schallplatten . 15 .15 „ Neckar - Städtchen
"

. 15 .30 Mlk
und Wirtschaft . Zeit , Wirtschaft .

16 .00 Unterhaltungskonzert . 18 .00 Sozialdienst . 18 .30 „ Glück¬

auf !" Aus dem Leben des deutschen Bergmanns . 19 .00
Kammermusik . 19 .45 Zeikfunk . 19 .55 Wetter , Sonder -
wetterdienst für die Landwirtschaft , Wirtschaft , Pro¬
gramm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .10 Dardanellen — Gallipoli . 21 .00 Unsere blauen Jungs .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter - und

Sportbericht . 22 .30 Unterhaltung und Tanz . 24 .00

Nachtkonzert .

Wiesbadener Dichtspiele .

Thalia : „ Treffpunkt Paris
"

. Ufa - Palast : „ Susanne im
Bade "

. Walhalla : „ Seine Sekretärin "
. Film -Palast :

„ Die ganz großen Torheiten
"

. Eapitol : „ Und du mein

Schatz fährst mit .
“ Apollo : „ Zum Tanzen geboren "

.
Urania : „ Standschütze Bruggler

"
. Luna : „ Viktoria "

.
Olympia : „ Abenteuer eines jungen Herrn in Polen

" .
Union : „ Anna Karenina "

.

Datum 13. Juni 1937 14. Juni

Crtsie it 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

ÄJuft; (
755.8 751 6

red . (
20.0 27 .2 22 .5 20 .5Lufttemperatur (Sdiius ) . . . .

Relative Feuchtigkeit illlrotente ) . . . . 82 55 71 *8
NNW . N 1 N 1 NNO 1

Niederlchlagrhöhe (Millimeter » . . . . — — —

Wetter ......... heiter 1/2bedecki Vzbebedi tDDl '■$



Seite 8 . Nr . 135 . Wiesbadener Tagblatt Montag , 14 . Juni 1937 .

Die I . Abt . Artl . -Regt . 72 versteigert öffentlich
meistbietend am Mittwoch , den 16 . 6 . 1937 , 11 Uhr ,
in der Kaserne des I . A .-R . 72 , EersdorMrahs 1 ,
für den Heeresgebrauch ungeeignete braune Stute
( 6 Jabre ) .

Bekanntmachung .
Am Freitag , den 18 . Juni 1937 , 16 Uhr , bringen

wir in unserem Verwaltungsgebäude , Bliicher -
ftrahe 12 . Mittelbau 1 . Stock , mehrere Stücke
Herren - u . Damen -Mantelstoffe in bester Qualität ,
ein Sabaki - Pelzmantel sowie eine versenkbare
Pfaff - Näbmaschine öffentlich meistbietend zur Ver¬
steigerung . Die Gegenstände können vorher be¬
sichtigt werden . Der Zuschlag erfolgt nur gegen
Banablung .

Wiesbaden , den 12 . Juni 1937 .
Der Vollstreckungsbeamte

der Allgemeinen Ortskrankenkasse Wiesbaden .

Total - Ausicrkaui
wegen vollständiger Geschäftsaufgabe 1

Ludwig laUSl Roon,tr . 4

Kurz - und Wollwaren usw .

Versteigerung .

Mittwoch , den 16 ., u . Freitag , den 18 . Juni ,
jeweils 10 Ubr beginnend , versteigere ich im Auf¬
trag a . Herrschaftsbesitz im Lokale

40 Taunusstraße 40
Telephon 28459

1 Elsenb .- Schlafzimmer mit franz . Dovvelbett und
Rokbaarmatr . . Nukb .-Büfett , Kredenz Nutzte u .
Eich .- Ausziehtische . Bücherschr Schreibtische
Mab .-Damen -Schreibtische . Birk .-Sekretär alt .
Nutzb .- Dielenschr . . ant . Sofa , Nähtisch , 2 Barock -
Sessel . Klubsafo u . - sessel , einz . Sofas und Sessel ,
Backensessel . Chaiselongues . Zierschränkchen , weitze
Bank . Korbtischch . . Bauerntlschch Blumenkriove
u . -ständer . Kleiderschr .. 3teil . Eich .- Spiegelschr
Holz - u , Metallbett . , Matr . . Zimmertische . Kind .-
Wagen u . -Bettchen . Trumeau - u . and . Spiegel
Bilder . Zug - u . Ständerlampen . Lautspr . . Geigen ,
Cello . Erammovbone , Kristalle Küchen - u . Eis
schränke . Eeschirrschr . . Theken . Weinschrank . Wasch
masch . . Eismasch .. Badewanne und Gasbadeofen ,
weikemaill . Gasherde m . Backofen . Schrankkoffer
Autokoffer . Rollwand . Staubsauger ( Hoves ) , rote
Plüschvortieren . Bodenbelag 5X5U in , Kinder -
badewar ns . Sitzwanne . Wandwaschbecken und
Facettespiegel . Hausbaltsachen und and . mehr

freiwillig geg . Barzahlung Besichtigung Dienstag .
Wilhelm Klapper , Versteigerer und Schätzer .

WW ■ ■ repariert erstklassig .

| lAN | « schnellstens , preiswert .

Lßffifip
Kirchgasse22,Tel . 24453 IbU I I IVI
Prüfung Ihrer Radio - Röhren kostenlos

♦ Konkurrenzlos ♦
Rostfreie Glasdächer

Patentamtl . gesch . für neue und alte Glasdächer

Glas - Stemmler
Wielandstraße 11 , Tel . 22764

Autoglas , Kundendienst , Sicherheitsglas

Warum sidi quälen ?
Für Ihre Leiden gibt es , auch in

den schwersten Fällen , Erleichte¬

rungen , ganz einerlei , ob es die

Füße , die Beine , den Leib oder den

Rücken betrifft . — Wenden Sie

sich nur vertrauensvoll an mein

gutes , altes Fachgeschäft mit alt -

Stoffe im Dirndl - Geschmack
Dirndl - Zephir
indanthren in schönen Färben u . Karos , ca . 70 cm
breit ........... Meter RM . 0 .60 0 . 55
Beiderwand
indanthren für Garten - und Hauskleider , ca .
70 cm breit ........ Meter RM . 0 .72 0 . 56

Trachten - Kretonne
neueste Farbzusammenstellungen für Haus - und
Gartenkleider , ca . 80 cm . breit . . Meter RM .

0 . 88
Woll - Musseline
in Dirndl - Geschmack , in verseh . Farbstellungen ,
in hübsch . Druckmustern , ca . 70cm br . ,MeterRM .

0 . 98
Dirndl - Crepe ja Dirndl - Karos

indanthren in aparten Streifen und Karos , ca . UW ■ ■ in neuartig . Geschmack , auch in Blumenmuster
70 cm breit .......... Meter RM . ■Ml aus solid . Kretonneware , ca .80 cm br ., Meter RM .

1 . 10

Dr -nZs

Dirndl - Kleid
aus echtfarbigem Waschstoff , kleidsame
Ausführung ..... Gr . 42 — 46 RM .

590
Kinder - Dirndl - Kleid
aus indanthren - farbigen Waschstoffen ,

Gr . 65 RM .
2Z2

Beachten Sie

Dreiecktuch

entzückende
Farbstellung

Fesche Stoff¬

tasche

Dirndlmust ,
mit Spiegel 225
Flotter

Tiroler - 10ft

hüt . . V —

D AMEN - SPENZER

Haustuch Halbleinen Leinen
Gr . 42 — 44 Gr . 42 — 44 Gr . 40 — 42

125 525 525
Kinder - Spenzer in groß . Auswahl

Bauerngürtel MQ
6 cm breit . . . . Immhi

Apart . Dirndl - A AA
knöpf . . Stück V « VO

Herzknöpfe , A VA
Dtzd . 0 .55 , V - V

Dirndlschnalle A GW »
Stück

Dirndl - Borden , lustig gemust .

Holzschnallen u . - Knöpfe
für Ihr Dirndlkleid in großer Auswahl

Ullstein - Schnittmuster

für reizende Dirndl -Modelle

Verkauf : Schnittmusterabteilung

unsere Spezialfenster

KRÜGER & BRANDT
WIESBADEN - KIRCH GASSE 39 - 41

bewährtem Personal

KOCH AM ECK

WeitgidtAot

i Kühn
der Frisör

Wiesbaden , im Juni 1937 .

intvi * Ecke Goldgasse
lCIAI * u . Grabenstraße

Haarausfall !

Am 12 . Juni verschied sanft unser guter Vater , Schwiegervater ,
Großvater und Onkel

Gebt den Tieren
frisches

Trinkwaiier !

PAStOSSNadlL
Taunusstr . 2 / Inh . : Max Helfferich

Saubere Arbeit • Ausführung B

Röder , Frankenstraße 4

I Wella - Dauerwellen

Kirchgasse 44 , L

— — — — —

Haar - Ersatz
in guter Ausführung zu mäßigem

Preis liefert
F . Häusler , Moritzstrabe 60 . Etg

Atelier für Saararbeiten .

Verstärkter echter Schwarzwälder

fiöitennadel -rranzbranntmein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,
Ischias , Nerven - , Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Vorrätig in Originalflaschen 75 Pf .

1 .40 Mk . , 2 . 70 Mk . sowie lose ausgewogen .

Drogerie „ figgiea
“

Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 . Telephon 22121

Ahnen - Pässe
- . 50 - .60

+ Sterbefälle in

Wiesbaden .

Friedr . Stahl . Kaufmann .
82 Sabie , Herderstr . 28 ,
+ 11 . 6 .

Luise Geck , geborene Hies .
74 Jabre . Blücherstr . 33 ,
+ 11 . 6 .

Wilb . Erb «. Schuhmacher¬
meister . 77 I ., Schwal -
bacher Str . 55 , t 11 . 6 .

emmi Würtenberger , geb .
Diebl . 27 Jabre . Raabe -
stratze 7 , + 11 . 6 .

Elisabeth Fromholz , geb .
Meuer , Wwe ., 56 Jahre ,
Dambachtal 4 , t 12 . 6 .

Für die unzähligen Beweise herzlichster Anteilnahme sowie

für die herrlichen Kranz - und Blumenspenden beim Heimgang

unseres geliebten Entschlafenen sprechen wir auf diesem

Wege unseren innigsten Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Hedwig Böhles u . Tochter

Geschwister Böhles .

Herren - Sohlen . . . . 2 . 30
Damen - Sohlen . . . . 1. 68

Herr Adolf Birk
Schreinermeister

im 85 . Lebensjahr .

InrNamen der trauernden Hinterbliebenen :

Adolf Birk jr .

Wiesbaden ( Karlstraße 36 ), den 14 . Juni 1937 .

Die Einäscherung findet am Dienstag , den 15 . Juni um 11 Uhr

auf dem Südfriedhof statt .

Ropffdiuppen , zu dünnes Haart
Rehmrn Sie

Arya - Laya
Brennegel . Haarwasser
9tatur « f>ter Auszug au8 berSBrenn -
negelpflanzr . QBarum gerate Me« ?
Weg es latlächlich viele tzaar »
wuchsertolge erzielle . Flusche 1.75
und 2.95 RM . Im

Salus - Reformhaus
Friedrichstraße 18

Balkon¬

kasten
aus Solz u . Ton

von 40 Pf . an
Blumentöpfe

Pslanzenschalen
Ampeln

große Auswahl .

Mollath.kWbng

Frauen nur
ein Wunfchl
Tha lys ia
hilft ihn erfüllen ! Für jeden Kör-
perzuftand und alle Altersstufen ,
von früher Jugend bis zur voll¬
sten Reife gibt es geeignete
Thalyfia - Modelle -Sanft und doch
zwingend gleichen sie Uneben¬
heiten aus,Ne stützen,formen und
verbessern die Gesamterschei¬
nung . Die Fachberaterin hilft
gern bei ihren Formensorgen ,

TffÄÜRlA
Reformhaus Robert Meyrer
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